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Telefon: (03591) 529380
Mail: shop@lausitzerverlagsanstalt.de
Online: www.digedags-shop.de

Digedags
Die

von Hannes Hegen

Alle Bände wieder erhältlich!
Wie alles begann
Amerika-Serie

Orient-Serie
Erfinder-Serie

Ritter-Runkel-Serie
Römer-Serie

Weltraum-Serie

•
•
•

•
•
•

NEU: DAS PSYNATORIUM

     (Besonders für Familien mit kleineren Kindern geeignet)

Ihr gutes Recht!
PARTYKA & ZAVADIL

R E C H T S A N W ÄL T E

Scheidungsrecht
Arbeitsrecht
Verwaltungsrecht
Familien- und Erbrecht

Heringstraße 3, 02625 Bautzen
(Parkplatz im Hof) 

Unterhaltsrecht
Strafrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Telefon (03591) 529790   • In Eilfällen: 0175 / 5234870

Wilthen. (J.R.) Längst hat 

es sich bei Einheimischen 

und umliegenden Orten 

herumgesprochen, das an 

der Teichanlage beim Fi-

scherfest der Treffpunkt für 

alle ist. Auch dieses Jahr 

war der Andrang groß und 

das Fischangebot vielfältig.

Vom Karpfen, Schleie, 

Hecht und Forelle war al-

les vorhanden und konnte 

frisch geschlachtet mitge-

nommen werden.

Außerdem gab es an al-

len Tagen Fischsoljanka, 

Fischbrötchen, Räucher- 

und Grillfi sch. Für Gäs-

te die keinen Fisch essen 

wollten, lagen Bratwurst 

und Fleischspieße auf dem 

Grill. Am Freitag zum Bier-

anstich war bereits kaum 

noch Platz. Ein großes Er-

lebnis für Groß und Klein 

war das Feuerwerk, wel-

ches mit Einbruch der Dun-

kelheit gezündet wurde.

An den folgenden Tagen 

ließ das Interesse und der 

Besuchstrom nicht nach. 

An alles war durch die Or-

ganisatoren Fam. Banse-

meier und Petrick gedacht.

Damit die Eltern in Ruhe 

Essen und ihren Wein 

oder Bier trinken konnten, 

gingen die Kinder zum 

Schminken. 

Für viele war es wieder-

einmal ein geselliges Zu-

sammenkommen und eine 

Information zu dem Fisch-

bestand in den Kiefermüh-

lenteichen.   
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Wirtschaft
19 Spanier im Alter von 21 
bis 34 Jahren haben am 1. 
September ihre Berufsaus-
bildung im Kammerbezirk 
Dresden in folgenden Be-
rufen begonnen: Bäcker, 
Dachdecker, Elektroniker, 
Feinwerkmechaniker,  Fri-
seur, Maler, Parkettleger 
und Zahntechniker. 

Kontrolle
Bei einer Geschwindig-
keitskontrolle in Caminau 
wurde innerhalb von fünf 
Stunden insgesamt 1.265 
Fahrzeugen kontrolliert. 
Die Höchstwerte lagen bei 
84 km/h in Richtung Hoy-
erswerda und sogar 107 
km/h in Richtung Bautzen. 
Für die Überschreitung von 
57 km/h werden auf den 
Fahrer ein zweimonatiges 
Fahrverbot, 280 Euro Buß-
geld sowie zwei Punkte in 
der Flensburger Kartei zu-
kommen.

Verzicht
Die Kreissparkasse 
Bautzen verzichtet ab 
1.10.2014 auf die so ge-
nannten Überziehungs-
zinsen bei Privatgirokon-
ten. Die Kunden zahlen 
zukünftig im Falle einer 
geduldeten Überziehung 
nur den vereinbarten Soll-
zinssatz für Dispositions-
kredite.

Zusammenschluß
Im Zuge einer effi zienten 
Gestaltung der Bergbau-
sanierung in den ostdeut-
schen Bundesländern er-
folgte zum 8. September 
2014 die Verschmelzung 
der beiden Bundesgesell-
schaften LMBV und GVV. 
Die bisherige Gesellschaft 
zur Verwahrung und Ver-
wertung von stillgelegten 
Bergwerksbetrieben mbH 
(GVV) geht damit in der 
Lausitzer und Mitteldeut-
schen Bergbau-Verwal-
tungsgesellschaft mbH 
(LMBV) auf.

Michael Anders, Bautzen
Als unmittelbar Betroffener 
muss ich mich ganz einfach 
zu dieser Unverschämtheit 
äußern. Ich bin Rentner und 
nutze das Jahreskarten-An-
gebot fast seit Eröffnung der 
Schwimmhalle.Meine Nut-
zung lag bisher bei ein- bis 
dreimal je Woche und etwa 
2 bis 2,5 Stunden, je nach-
dem, ob die Dampfkammer 
genutzt wird oder nicht. Dar-
aus resultiert für mich eine 
Verdoppelung bis Verdreifa-
chung der jährlichen Kosten. 
Legt man die sogenannte 
50er Punktekarte auf Zeit 
um, ergibt sich zum Norm-
altarif eine Einsparung von 
0,60 Euro, jedoch 0,40 Euro 
über dem HappyHour-Preis.
Ich bin sehr empört und ge-
neigt, keine Jahreskarte mehr 
zu kaufen. Interessant wäre 
es jetzt zu erfahren, welche 
Kalkulation seitens der BBG 
angewendet wurde, um 
zu dieser Entscheidung zu 
kommen...und vielleicht die 
Meinung der Stadtobrigkeit 
zur Thematik zu hören/lesen. 
Soll das Betriebsergebnis zu 
Lasten der älteren Genera-
tion aufgebessert werden? 
Bei dem Renten-Niveau 
eine Zumutung. Wer sitzt ei-
gentlich bei der BBG an den 
Schaltern des Geschehens?  

Monika S.
Ich bin entsetzt über die 
Preissteigerung. Es gab 
keine Neuanschaffung oder 
Verbesserungen, welche die 
Erhöhung rechtfertigen wür-
de. Im Gegenteil, selbst die 
Mängel wurden nicht voll-
ständig beseitigt. Für die Er-
höhungen halten wie so oft 
die Steuerzahler ihren Kopf 
hin, denn Harz 4 Empfänger 
und Stadtmitarbeiter erhalten 
wie immer ihre Karten für ei-
nen kleinen Betrag. Langsam 
hat man das Gefühl, wir sind 
gar nicht mehr erwünscht im 
Bad. Aber sicher wird der 
Umsatz im Bad nicht stei-
gen, denn es werden viele 
Schwimmer es sich einfach 
nicht mehr leisten können -  
sehr schade !!!!

Karin Grohmann
Der Artikel im „Bautzener 
Bote“ vom 06.September 
2014 trifft den Nagel auf den 
Kopf und fi ndet meine volle 
Zustimmung. Auf meinem 

Stellungnahme der BBB
Mit Beginn der neuen Hallenbadsaison wurde im Röhrscheidtbad Gesundbrunnen ein 
neues Rabattsystem eingeführt. Es ist dabei richtig, dass die bisherigen Monats- und 
Jahreskarten entfallen. Dafür werden nun 30er und 50er Punktekarten zur Nutzung im 
Bautzener Hallenbad angeboten. Das bisherige Preissystem (z. B. für Einzel- und 10er 
Tickets sowie die Preise zur Happy Hour) bleibt unverändert. Die neuen Punktekarten 
erweitern das Angebot zu den bereits bestehenden 10erKarten und bilden damit ein um-
fangreiches Angebot für Mehrfachnutzer. Der komplette Abrechnungsmodus wird da-
mit einheitlicher, zeitgemäßer und gerechter gestaltet. Die alte Rabattierung war zudem 
aus betriebswirtschaftlichen Gründen nicht zu halten. Von Vorteil ist bei diesem System, 
dass insbesondere Familien, Paare oder kleinere Gruppen im Rahmen eines zeitgleichen 
Besuchs eine einzige 30er oder 50er Punktekarte nutzen können, ohne dass wie bisher 
jeder Nutzer eine Monats- bzw. Jahreskarte erwerben muss. Ein Vergleich zwischen „al-
ter“ und „neuer“ Monats- bzw. Jahreskarte kann so nicht angestellt werden: Keinesfalls 
ersetzen die 30er und 50erPunktekarten die bisherige Monats- bzw. Jahreskarten. Auf-
grund der vorgenannten Gründe haben wir uns vielmehr entschieden die Monats- und 
Jahreskarten nicht mehr zu verwenden und ein optimiertes Rabattsystem anzubieten. 
Wichtig war uns dabei insbesondere, die Grundtarife der Eintrittspreise unangetastet 
zu lassen. Darüber hinaus hat es auch bisher kein konkretes Angebot für die tägliche 
Nutzung des Hallenbades gegeben. Die Kalkulation für die abgeschafften Monats- und 
Jahreskarten basierte auf einer durchschnittlichen Nutzung des Bades von 1 bis 2 Mal 
pro Woche. Dies liegt auch den neuen Tickets zugrunde.

Preissteigerung im 
Röhrscheidtbad Bautzen

Leserbriefe: Bautzener Bote Ausgabe 6. September

Beschwerdebrief an die Be-
treibergesellschaft habe ich 
bereits eine Antwort bekom-
men, die im Grunde aussagt, 
dass ihnen Sorgen der Rent-
ner und Vielschwimmer  völ-
lig egal sind. Wenn die BBB 
in ihrem Schreiben an mich 
zum Ausdruck bringen: „Es 
ist korrekt, dass das neue 
System für den Vielschwim-
mer nicht von Vorteil ist, für 
die größere Anzahl der Be-
sucher (die wöchentlich 1x 
max. 2x schwimmen) bringt 
es jedoch Vorteile mit sich.“
Da geben sie ja zu, dass es 
eine Minderheit ist, die die 
bisherige Jahreskarte aus 
gutem Grund, um sich sport-
lich zu betätigen und etwas 
für ihre Gesundheit zu tun, 
nutzten. Es würde die BBB 
deshalb auch nicht übermä-
ßig fi nanziell belasten, wenn 
weiterhin eine (vielleicht et-
was preislich erhöhte) Jah-

reskarte für dies „Minderheit“ 
angeboten würde.

Familie Pöpping
Wir sind mit meinen Mann 
Stammgäste seit August 
2005. Wir haben jeden Mo-
nat eine Monatskarte ge-
kauft und sind jeder auf 
einer Monatskarte 20 Mal 
schwimmen gegangen. So 
hatten wir als Rentner immer 
eine Beschäftigung. Und für 
die Gesundheit und die Be-
wegung der Gelenke war 
es auch gut. Wir sind sehr 
traurig über die Preiserhö-
hung, so können wir uns das 
nicht mehr leisten. Es ist ja 
eine Erhöhung von 500%. 
Da kommt die Meinung 
auf, dass wir Rentner nicht 
mehr erwünscht sind. Dann 
möchte ich auch noch be-
merken, dass es keine Preise 
auf Schwerbeschädigte gibt. 
So kann man mit den Leuten 

nicht umspringen.

Gisela Zimmermann
Wer bisher eine Saisonkarte 
für 130 Euro kaufte, der weiß 
spätestens jetzt, dass es 
mit den täglichen Trainings-
einheiten und Badegenuss 
vorbei ist! Vor allem ältere 
Menschen und EU-Rentner 
(also z.T. kranke Besucher), 
die ihrem Körper und ihrer 
Seele etwas Gutes tun wol-
len, hat man somit die „Rote 
Karte“ gezeigt.Einen Hinweis 
an die Betreiber: Vielleicht 
lässt sich die Sommerpause 
auf die Schulferienzeit von 
ganz Deutschland erweitern, 
dann käme man eventuell 
mit einer 50-Punktekarte für 
120 Euro aus.Die täglichen 
Preiserhöhungen in unserer 
Gesellschaft hat nun leider 
auch das Röhrscheidtbad 
erreicht – schade!
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Schließung
Die BHG-Filiale am Post-
platz Bautzen schließt 
Ende des Jahres. Der Aus-
verkauf mit großen Rabat-
ten hat bereits begonnen.

Görlitz
Ute Prechel, Amtsleiterin 
des städtischen Amtes für 
Hochbau &  Liegenschaften 
wird ab 01.10.2014 ihr 
Amt aus persönlichen 
Gründen niederlegen und 
eine neue Aufgabe inner-
halb der Stadtverwaltung 
Görlitz übernehmen.

Änderung 
Fahrplan der Linie Bautzen 
- Baruth - Weißenberg ist 
seit 3.9. geändert: Fahrt 7 
fährt neu bis Weißenberg, 
Grundschule; Fahrt 13 
fährt neu bis Weißenberg, 
Markt; Fahrt 18 verkehrt 
neu 4 Min. später (ab 
Weißenberg, Grundschule 
14:48 Uhr); Fahrt 21 - zu-
sätzliche Fahrt 06:08 Uhr 
ab Kotitz, Abzweig nach 
Oberkotitz. Diese Fahrt 
fährt als Linie 108 ab Wei-
ßenberg nach Bautzen.

Bautzen
13.121 Besucher wur-
den zum Tag des offenen 
Denkmals in Bautzen ge-
zählt. Zu den Publikums-
lieblingen zählte vor allem 
die erstmals geöffnete Alte 
Posthalterei in der Gos-
chwitzstraße. Mehr als 
1.500 Besucher wurden in 
dem Objekt gezählt.
  
Azubis gesucht
Ab sofort gibt es das neue 
Ausbildungsjournal im Ver-
lag auf der Töpferstraße 
5 kostenlos. Neben Tipps 
suchen viele Unternehmen 
nach neuen Lehrlingen für 
2015. Infos unter www.
ausbildungsjournal.de

Zahl der Woche
3.793

Kinder wurden 2013 adop-
tiert.

Bischofswerda. Für ihr 

kontinuierliches Engage-

ment für die Förderung 

früher Bildung im Bereich 

Naturwissenschaften, Ma-

thematik und Technik er-

hielt das Kinderhaus „Bud-

delfl ink“ die Zertifi zierung 

als „Haus der kleinen For-

scher“, überreicht von Ma-

rion Hänel, Vertreterin der 

Handwerkskammer Dres-

den. „Wir sind stolz auf 

den festen Zusammenhalt 

und das kompetente Mit-

einander in unserem Team! 

Ebenso dankbar sind wir für 

das Interesse und Zutun von 

Eltern, Kindern und Koope-

rationspartnern. So konnten 

wir nach der Nominierung 

zum Forschergeist 2014 

jetzt die Zertifi zierung zum 

Haus der kleinen Forscher 

erhalten.“ sagt Frau Peggy 

Kern, Leiterin des Kinder-

hauses „Buddelfl ink“.

Die pädagogischen Fach- 

und Lehrkräfte des Kinder-

hauses bilden sich regel-

mäßig fort, gemeinsam mit 

den Kindern beobachten 

und erforschen sie Phäno-

mene in ihrem Alltag. Da-

bei werden auch eine Reihe 

weiterer Kompetenzen, die 

die Kinder für ihren spä-

teren Lebensweg benöti-

gen, wie lernmethodische 

Kompetenz, Sprach- und 

Sozialkompetenz, Feinmo-

torik und ein Zugewinn an 

Selbstbewusstsein und in-

nerer Stärke gefördert. 

Die Zertifi zierung als 

„Haus der kleinen For-

scher“ wird nach festen 

Qualitätskriterien vergeben, 

die sich am Deutschen Kin-

dergarten Gütesiegel und 

den „Prozessbezogene(n) 

Qualitätskriterien für den 

naturwissenschaftlichen 

Unterricht“ orientieren. Sie 

wird für zwei Jahre verlie-

hen, dann können sich die 

Einrichtungen neu bewer-

ben.

Kinderhaus „Buddelflink“: Haus der kleinen Forscher

Ein paar Fakten:
•  Die Umnutzung des Spree-

hotels als Boardinghouse 

mit Asylnutzung (auch 

direkt als Asylheim) ist 

in einem Erholungsgebiet 

verboten.

•  Der von Herrn Rausch und 

Herrn Harig als Landrat 

geschlossene Vertrag ist 

daher von Anfang an il-

legal.

•  Eine Nutzungsuntersa-

gung durch das Bauamt 

der Stadt Bautzen ist da-

her obligat (und wohl be-

reits erfolgt).

D.h., nach derzeitigem 

rechtlichen Stand wird das 

Asylheim in absehbarer 

Zeit schließen müssen. Eine 

Nutzung bis 2019 steht da-

mit nicht in Aussicht.

Richtig ist, dass auf den 

Stadtrat zunehmender 

Druck aufgebaut wird, den 

Bebauungsplan am Spree-

hotel zu ändern und dort 

eine „soziale Nutzung“ als 

Asylheim zu legalisieren. 

Eine solche B-Plan-Än-

derung ist zeitaufwendig, 

kostet die Stadt Bautzen 

viel Geld und birgt weitere 

Fallstricke.

Nur falls der Stadtrat die 

B-Plan-Änderung rechts-

wirksam beschlossen hat, 

könnte der Landkreis sei-

nerseits beschließen, dass 

Spreehotel weiter für seine 

Zwecke zu nutzen.

Herr OB Schramm kann 

darüber also gar nicht be-

fi nden. Seine Einlassungen 

bei der Initiative „Bautzen 

bleibt bunt“ wurden von 

der Sächsischen Zeitung 

also entweder grob verzerrt 

wiedergegeben oder aber 

- und das kann ich kaum 

glauben - er orientiert seine 

CDU-Stadträte anders als 

die Öffentlichkeit.

Herr Schramm kann als 

Repräsentant der Stadt-

verwaltung jedenfalls kei-

nesfalls die Aussage täti-

gen, dass das Spreehotel 

Asylheim bleiben soll, da 

er hierzu keine Entschei-

dungskompetenz hat. Inso-

fern er die Stadtverwaltung 

vertritt, kann er nur äußern, 

dass die Asyl-Boarding-

house-Nutzung des Spree-

hotels rechtswidrig ist.

Bautzener Stadtrat 
Dr. Dirk Lübke (CDU)

Verwaltungsgericht 

Dresden, Beschluss vom 

17. Juli 2014 – 7 L 589/14

„Auf Stadtrat wird Druck aufgebaut“
Bautzener Stadtrat Dr. Dirk Lübke (CDU) äußert sich zum Spreehotel

Am 11.09.2014 publizierte die Sächsische Zeitung 
- zumindest online - den Artikel „Spreehotel soll Asyl-
heim bleiben“. Hier wird Bautzens Oberbürgermeis-
ter Schramm dahingehend wiedergegeben, dass das 
Spreehotel voraussichtlich bis 2019 genutzt werden 
soll. Die Tageszeitung betreibt zu dieser Sache Ten-
denzberichterstattung, vermag Meldung und Kommen-
tar nicht mehr einigermaßen zu trennen und selektiert 
im gewünschten politischen Sinn auch Leserbriefe.

Mein Name ist Christiane 
Schmidt, ich bin 1965 geboren 
in Bautzen mit Wohnsitz in Sdier. 
Nach meiner Lehre als Bäckerin 
wollte ich die Welt kennen lernen. 
Ab 1985 führte mein Weg von 
Rostock nach München weiter 
nach Amerika, bis hin nach Thai-
land auf die Insel Koh Samui, wo 

ich zunächst einige Jahre lebte. Nach einem Zwischen-
stopp in Singapur kehrte ich nach Deutschland zurück 
und lebte zunächst 24 Jahre in Köln. Dort absolvierte  ich 
1995 in einer 1 – jährigen Ausbildung den Beruf der zerti-
fi zierten Kosmetikerin und medizinischen Fußpfl egerin. Ich 

habe somit mein Hobby zum Beruf gemacht. Dies war der 
Startschuss für meine weitere Zukunft.
Im Mai 2014 zog es mich zurück in meine Heimat, seit 
dem lebe ich wieder in Sdier, nahe meinem Elternhaus. 
Ich habe mir hier nun meine Existenz aufgebaut und biete 
MOBILE KOSMETIK UND MEDIZINISCHEN FUSS-
PFLEGE an.
Medizinische Fußpfl ege ist besonders wichtig für Diabeti-
ker und Bluter. Mein Angebot  ist ein Geamtpaket in allen 
Belangen für Ihre Schönheit und für Ihre gesunden Füße.
Haben Sie kein Geschenk? Ein Geschenkgutschein, den 
Sie bei mir erhalten, ist immer eine gute Idee. 

Lassen Sie sich beraten, ich bin gern für Sie da.
Tel. 035934 599718 oder Mobil 01573 4643583

Heimkehrerin nach gut 30 Jahren
     ANZEIGE
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Sohland. In Sohland a.d. 

Spree haben innerhalb die-

ser Saison mehr als 3.200 

Zuschauer die Vorstellun-

gen auf der Waldbühne be-

sucht. 

Bespielt wird sie von der 

Interessengemeinschaft 

Waldbühne Sohland-Schir-

giswalde e.V. und der 

Mundartgruppe Sohland. 

Vierzehn Veranstaltungen 

haben auf dem Plan gestan-

den. Alle wurden begonnen, 

jedoch zwei Veranstaltun-

gen der Spielgemeinschaft 

mussten wegen des Wet-

ters abgebrochen werden, 

so auch die vorletzte Ver-

anstaltung. Da die Ein-

trittskarte wegen heftigen 

Gewitterregens ihre Gültig-

keit nicht verloren hatten, 

rutschte man bei der fi nalen 

Veranstaltung etwas enger 

zusammen und man stellte 

noch ein paar Stühle dazu.

Christine Herold die Vor-

sitzende der Interessenge-

meinschaft erzählt: „Seit 

Le Jahre 1991 wird die 

Waldbühne wieder bespielt, 

nachdem sie im 60-jährigen 

Dornröschenschlaf gelegen 

hatte. Am Anfang gab es 

nur wenige Veranstaltun-

gen, demzufolge haben wir 

mit etwa 1.000 Zuschauern 

pro Saison begonnen, was 

sich aber kontinuierlich 

gesteigert hat, bis an die 

4.000 Zuschauer pro Jahr. 

Die Spielgemeinschaft ging 

aus dem Kabarett ,Die Op-

timisten‘ hervor, aber schon 

seit der Wiederbelebung 

der Waldbühne agieren 

sie unter dem jetzigen Na-

men.“ Die Mundartgruppe 

Sohland hat sich 1995 ge-

gründet und gehört seitdem 

zum festen Ensemble der 

Bühne.

Nun ist auch die 23. 

Spielsaison der neuen Ära 

Geschichte. Aber nach der 

Saison ist vor der Saison 

und dazwischen gibt es 

auch noch was. 

Nach Saisonende bli-

cken die Fans schon auf 

das nächste Event. Viel 

Zeit bleibt allerdings für 

die Spieler nicht, das neue 

Stück einzuüben. Es dauert 

gar nicht mehr lange, dann 

geht´s auf zum 14. Schir-

giswalder Theaterball. 

Erst gespielt, hoffentlich 

gelacht und danach getanzt 

wird am Samstag, den 25. 

Oktober, in Schirgiswalde. 

Wenn es heißt „Hilfe, bei 

Papa piept´s“, dann wird 

wieder eine Komödie ur-

aufgeführt. Der Chef der 

Spielgemeinschaft Andre-

as Trepte, dem die Ideen 

anscheinend nie ausgehen, 

ist wieder der Autor des 

Stückes. Auf Bitten gibt er 

schon einen kleinen Ein-

blick: „Ein Forscher, der 

sich mit künstlicher Intelli-

genz beschäftigt und Robo-

ter entwickelt erwartet Be-

such von amerikanischen 

Investoren. Doch da macht 

sich einer der Roboter 

selbstständig und bringt so 

einiges durcheinander...“

Beginn ist 19 Uhr, im Haus 

„Treffpunkt“ am Lärchen-

berg. 

Ein Hinweis für Interes-

senten: Am 6. Oktober be-

ginnt der Kartenvorverkauf 

bei der Firma Teubner, in 

Schirgiswalde, Markt 5.

    Kerstin Kunath

Rund 3.200 Zuschauer wanderten zur Waldbühne
Spielsaison endet mit rappelvollen Rängen  

v.li. Daniela Baier, Gabriel Reinisch und Sylvia Düring kämpften im Jahr 2014 gemeinsam 
auf der Bühne für den Erhalt ihrer Mühle. 
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Energie fürs Leben.
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Finden Sie Ihren Traumberuf in der Zukunfts-
branche Energie und gestalten Sie die Energie-
versorgung von morgen mit! ENSO bietet Ihnen 
vielfältige Entwicklungschancen im technischen  
und kauf männischen Bereich.

Service-Telefon: 
0800 6686868 (kostenfrei)

www.enso.de/karriere

Tag der offenen Tür im

ENSO-Ausbildungszentrum

11.10.2014, 09:00 – 15:00 Uhr

Bautzen. (stadtv) Das Un-

ternehmen Sodexo hat am 

10. September 2014 den 

bestehenden Vertrag für die 

Essensversorgung in den 

städtischen Kitas sowie den 

Grund- und Oberschulen in 

Bautzen gekündigt. Diese 

Kündigung ist außerordent-

lich und gilt mit dem Ablauf 

des 31. Dezember 2014. 

Begründet wurde die Kün-

digung mit dem „…Inkraft-

treten des gesetzlichen Min-

destlohnes zum 01.01.2015 

nach Inkrafttreten des Ge-

setzes zum 16.08.2014“. 

Weiter begründet Sodexo, 

dass diese neue gesetzliche 

Regelung „…ein Festhalten 

an den bisherigen Bedin-

gungen und damit der Ver-

tragserfüllung nicht zumut-

bar macht“.

Der Vertrag zwischen 

Stadt und Sodexo war erst 

am 1. August 2014 unter-

zeichnet worden. Infolge 

der Kündigung von Sodexo 

wird die Stadt Bautzen die 

Essensversorgung für die 

hiervon betroffenen Ein-

richtungen neu ausschrei-

ben, damit die Essensver-

sorgung ab Januar 2015 

nahtlos weiter gewährleis-

tet werden kann. Einen 

konkreten Zeitplan gibt es 

heute noch nicht, die Stadt 

wird ihn spätestens Ende 

September festgelegt ha-

ben. Die seit dem 1. Sep-

tember 2014 durch den 

Anbieter Viventus sicher-

gestellte Essensversorgung 

im Philip-Melanchthon- so-

wie im Schiller-Gymnasi-

um ist nicht betroffen.

Neuausschreibung beim Bautzener Schul- 
und Kita-Essen noch in diesem Jahr

Allergisch gegen Druckerschwärze?
Den Bautzener Bote gibt es auch online.
Den Bautzener Boten ONLINE auf: www.bautzenerbote.de/zeitung

scan
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Gibt es einen 
Ausweg aus diesem 

Kreislauf?
Zum Einen: das Bedürfnis 

nach Innen zu gehen, zu 

entschleunigen, nach Be-

sinnlichkeit ist ganz normal 

und dem Rhythmus der Na-

tur auch angepasst. Auch 

hier färben sich die Blätter 

der Bäume rot und gelb, 

die Energie wird zurück-

gezogen in den Stamm – in 

Vorbereitung auf die Win-

terzeit. Auch die Pfl anzen 

ziehen ihre Säfte zurück in 

die Wurzeln. Also ist der 

Vorgang ein Konzentrieren 

der Kräfte auf Wesentliches 

und ein Abwerfen von Bal-

last. Daher ist das vermehr-

te Bedürfnis nach Ruhe 

ganz natürlich. 

Was aber, wenn der/die 

Betroffene in sich selbst 

nicht daraus ein gutes Ge-

fühl bezieht, sondern sich 

mit negativen Gedanken 

und bedrückenden Gefüh-

len plagen muss? Braucht es 

hier auch ein Konzentrieren 

der Kraft auf das Wesent-

liche? Gibt es etwas, was im 

persönlichen Leben verän-

dert werden sollte, Ballast 

losgelassen werden sollte? 

Was können Betroffene 

nun aktiv unternehmen, um 

sich diesen Kreislauf aus 

Antriebslosigkeit, bleierner 

Müdigkeit und niederdrü-

ckender Stimmung nicht 

auszuliefern, sondern um 

dem etwas entgegenzuset-

zen?

Das Wichtigste 
Ihr Körper braucht Licht! 

Über die Augen aufge-

nommen stimuliert es das 

Hormonsystem und wirkt 

so auf das seelische Wohl-

befi nden. Mindestens eine 

halbe bis ganze Stunde 

am Tag sollten Sie sich im 

Freien bewegen, egal wie 

die Wetterlage ist! Auch 

der Stoffwechsel kommt so 

in Schwung und der Sero-

toninspiegel im Blut wird 

erhöht. Überhaupt wirken 

Sport und Bewegung posi-

tiv auf die Gemütslage. 

Es gibt auch spezielle Ta-

geslicht-Vollspektrumlam-

pen, allerdings nicht ganz 

billig. Dabei sollte darauf 

geachtet werden, dass die 

Intensität mindestens 2500 

Lux beträgt (eine normale 

Zimmerbeleuchtung bringt 

100 bis 200 Lux). 

Serotonin – das Glücks-

hormon kommt auch in 

verschiedenen Nahrungs-

mitteln vor, wie Kiwis, 

Bananen, Ananas, Toma-

ten, Walnüssen, Kakao und 

Schokolade. Leider kann 

Serotonin die Blut-Hirn-

Schranke nicht überwinden. 

Immerhin stimuliert kohle-

hydratreiche Nahrung über 

eine Kettenreaktion  die 

Bildung von Serotonin im 

Gehirn. Also kann der Ver-

zehr von kohlehydratreicher 

Kost die Stimmung heben, 

leider jedoch auch das Kör-

pergewicht. 

Auch wenn Serotonin ein 

wichtiger Faktor bei der 

Herbstdepression ist, allein 

ist dieses Hormon nicht 

ausschlaggebend. Es spielt 

immer noch die individuelle 

Verfassung jedes Einzelnen 

eine große Rolle. 

Nicht zuletzt sollte die 

Kraft der eigenen Gedanken 

nicht unterschätzt werden. 

Wer sich mit endlosen Grü-

beleien, selbstabwertenden 

und –verurteilenden Ge-

danken plagt, läuft Gefahr 

immer weiter in die Hoff-

nungslosigkeit zu geraten, 

in der jeder innere positive 

Impuls erdrückt wird. 

Jedoch auch aus solch 

einer belastenden Situation  

gibt es Wege heraus. 

Die Naturheilkunde bietet 

gute Möglichkeiten, die auf 

den Einzelnen und seine in-

dividuellen Bedürfnisse und 

Eigenarten ausgerichtet ist. 

Phytotherapie und Homö-

opathie sind ganzheitliche 

Behandlungsangebote. Bei 

Bedarf können auch Ge-

sprächstherapie und Be-

wusstwerdung von inneren 

Konfl ikten helfen aus dem 

Tief heraus zu kommen. 

Vor jeder Veränderung 

kommt immer der erste 

Schritt, die innere Entschei-

dung - etwas ernsthaft ver-

ändern zu wollen. Wenn 

auch Sie unter depressiven 

Verstimmungen leiden, 

wünsche ich Ihnen die Kraft 

und den Mut, neue Wege zu 

gehen!

Ihre Heilpraktikerin
Brigit Brangs

HERBSTDEPRESSION: Wenn die Seele krank ist

☎

• ganzheitliche Naturheilverfahren
• Homöopathie • Gesprächstherapie

Depression ist der Be-
griff für ein anhalten-

des Stimmungstief, das 
mindestens 2 Wochen 
anhält. Das Wort kommt 
aus dem lateinischen und 
bedeutet herunterdrücken, 
unterdrücken. Und genau 
so fühlen sich auch die Be-

troffenen. Sie kämpfen mit 
Traurigkeit und Antriebslo-
sigkeit – anscheinend ohne 
äußeren Anlass – wenn da 
nicht dieses graue, trübe, 
kalte und nasse Herbstwet-
ter wäre, ohne einen wär-
menden Sonnenstrahl. Wie 
kommt es, dass das Wetter 

einen so nachhaltigen Ein-
fl uss auf die Stimmungs-
lage vieler Menschen hat? 
Gleichzeitig passiert im Ge-
hirn noch ein anderer Vor-
gang: wenn weniger Licht 
auf die Netzhaut der Augen 
fällt, schüttet die Zirbeldrü-
se im Gehirn Melatonin aus. 

Dieses Hormon steuert den 
Schlafrhythmus, hemmt 
den inneren Antrieb für Ak-

tivität und wirkt dämpfend 
– wir werden müde. 
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Ihr gutes Recht  I  Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte u.a.:

02625 Bautzen · Taucherstraße 22
(gegenüber dem Justizgebäude)

Telefon (0 35 91) 44 22 8 · Telefax (0 35 91) 46 01 44

Cornelius Hartmann
Rechtsanwalt

Gerhard Pohlan
Rechtsanwalt

Michaela Rothe
Rechtsanwältin

FA für Familienrecht

Manuela Schimansky
Rechtsanwältin

• Verkehrsrecht
• Arbeitsrecht
• Vertragsrecht

• Familien- und Eherecht
• Unterhaltsrecht
• Erbrecht

Der Bundesgerichtshof hat 

in einer Entscheidung vom 

19.03.2014, Aktenzeichen: 

XII ZB 367/12, sich zur 

Höhe der Berücksichtigung 

von eigengenutzten Immo-

bilien geäußert. 

Der Fall: Der Kindesvater 

wird auf Unterhalt in An-

spruch genommen von ins-

gesamt drei minderjährigen 

Töchtern. Sein Erwerbs-

einkommen belief sich auf 

etwa 2.200,00 €. 

Er bewohnt allein eine 

in Erbpacht stehende Im-

mobilie, welche den ge-

schiedenen Eheleuten, also 

beiden Elternteilen zum 

hälftigen Miteigentum ge-

hört. Die aufgenommenen 

Kreditverbindlichkeiten 

von 50.000 € wurden vom 

Kindesvater in Höhe von 

250 € monatlich allein be-

dient. Streitig ist der Wohn-

wert der Immobilie zur Be-

rechnung des Einkommens.

Fraglich war in dem Fall, 

ob ein angemessener Wert 

von 400,00 € monatlicher 

Kaltmiete oder die objektiv 

erzielbare Kaltmiete von 

570,00 € der Unterhalts-

berechnung zu Grunde zu 

legen war. Bei minderjäh-

rigen Kindern meint der 

BGH, dass die Höhe des 

Wohnwertes grundsätzlich 

mit der bei einer Fremd-

vermietung erzielbaren ob-

jektiven Marktmiete zu be-

messen sei. Etwas Anderes 

könne aber ausnahmsweise 

gelten, wenn das Objekt 

veräußert werden soll, um 

der Unterhaltspfl ichten ge-

genüber Minderjährigen 

zu genügen. In diesem Fall 

käme die Veräußerung den 

Unterhaltsberechtigten zu-

gute. Das Gericht folgte der 

Argumentation des Vaters, 

dass eine Vermietung eine 

Veräußerung unmöglich 

mache und daher in diesem 

Falle nicht zumutbar sei. 

Es muss also im Einzel-

fall geprüft werden, wie 

hoch der Wohnvorteil zu 

berechnen ist und ob der 

gegebenenfalls höhere am 

Markt erzielbare Mietzins 

ersatzweise anzusetzen ist 

oder nicht. 

Es empfi ehlt sich daher, 

sich entsprechend fachkun-

dig beraten zu lassen.

Die Motorradfreunde Ober-

lausitz e. V. fahren in die-

sem Jahr am 20. Septem-
ber mit den Kindern und 

Jugendlichen aus dem 

Kinderheim in Wuischke 

(Gemeinde Hochkirch) und 

Gästen aus anderen Ein-

richtungen der Kinderarche 

Sachsen e. V. gemeinsam 

auf Motorrädern durch die 

Oberlausitz und das Elb-

sandsteingebirge. Es wer-

den ca. 130 Motorräder 

unterwegs sein. Biker mit 

einem Herz für Kinder sind 

herzlich eingeladen, sich zu 

beteiligen – schön wäre es, 

wenn sie Helm und Hand-

schuhe für „ihr“ Kind mit-

bringen können. 

Treffpunkt ist der Park-

platz des PENNY-Marktes 

an der Löbauer Straße in 

Bautzen im Carolagarten 

am 20. September um 9.15 

Uhr. Anschließend werden 

die Kinder in Wuischke ab-

geholt. 

Eckdaten der Ausfahrt: 

Richtung Norden, kleine 

Nebenstraßen zwischen 

Heide und Teichen, nicht 

alltägliche Zwischenstopps. 

Insgesamt etwa 170 km 

zwei Pausen zum Essen, 

Trinken und „austoben“ 

in Wuischke zurück um 

17.00 Uhr. Im Anschluss 

fi ndet auf großzügigem 

Gelände des Kinderheimes 

in Wuischke ein kleines 

Dankeschön-Programm 

der Kinder statt und es gibt 

Wurst und Steaks vom Grill, 

Ende gegen 19.00 Uhr.

Kinderheim-Motorrad-Ausfahrt
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NEUAUFLAGE

Lausitzer Verlagsanstalt
Töpferstraße 5
02625 Bautzen

Einzelpreis 2 €

Wohnwert einer Immobilie bei der 
Berechnung des Kindesunterhaltes

Allergisch gegen Druckerschwärze?
Den Bautzener Bote gibt es auch online.
Den Bautzener Boten ONLINE auf: www.bautzenerbote.de/zeitung

scan
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Bahnhofstraße 14
02625 Bautzen
Telefon (03591) 379316
www.energie-bautzen.de
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–18 Uhr

Zubehör- und Ersatzteilverkauf
für Hausgeräte verschiedener Marken

Elektrofachgeschäft
für kleine und große
Haushaltsgeräte
Reparaturservice
für Haushaltsgeräte
Elektroinstallation
Onlineshop

Groß Särchen
• individuelle Gestaltung aller Küchen

• 3D-Planung – auch vor Ort
• eigene Monteure / eigene Werkstatt

• Umbau & Erweiterung von Küchen
• Umzüge & Fremdmontage

• Badmöbel - Ausstellung

SEIT
1991

Hauptstr. 18 • 02999 Groß Särchen • www.kuechen-oeser.de • Tel. 035726 / 5110
KÜCHE  •  BADMÖBEL  •  HAUSGERÄTE  •  SERVICE

Ihr professioneller Partner rund um Ihre Küche.

KÜCHEN OeserKÜCHEN Oeser

Ständig auch Musterküchen und Badmöbel im Abverkauf!

Auf über 300 m² Fläche:

13 Musterküchen zum

anschauen.

Finden Sie Ihre

Traumküche.

Am Samstag, 27. September fi ndet 

zum fünfzehnten Mal der von der 

Arbeitsgemeinschaft Die Moderne 

Küche e.V. (AMK) ins Leben geru-

fene „Tag der Küche“ bundesweit 

statt. Bei den teilnehmenden Kü-

chenfachhändlern, Küchenstudios 

und Möbelhändlern mit Küchen-

fachabteilung gibt es allerhand 

Neues zu sehen. „Diejenigen, die 

den Kauf einer neuen Küche pla-

nen, sollten das Großevent auf 

keinen Fall verpassen“, empfi ehlt 

Kirk Mangels, Geschäftsführer 

der AMK. Neben technischen 

Innovationen ist außerdem vie-

lerorts mit besonderen Koch-

aktionen auch für das leibliche 

Wohl gesorgt. 

Tief eingebaute Spülen, Licht 

in jeder Funktionsecke, superlei-

se Spülmaschinen und kochendes 

Wasser direkt aus der Armatur ma-

chen nicht nur dem Technikfreak 

Spaß. Neben technischen Neu-

heiten und schickem Design er-

warten den Besucher kulinarische 

Highlights und jede Menge Spaß.

www.tag-der-kueche.de

Sohland. Das 140jährige 

Bestehen der Freiwilligen 

Feuerwehr und 55 Jahre 

Jugendarbeit in der Feuer-

wehr wurden in Sohland 

a.d. Spree, am vergangenen 

Wochenende, ausgiebig ge-

feiert. Löschen – Retten – 

Bergen, sind äußerst wich-

tige Aufgaben in unserer 

Gesellschaft. Die Kamera-

dinnen und Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehren 

übernehmen diese Aufga-

ben selbstlos und im Ehren-

amt. Auch deshalb kamen 

viele Gratulanten, ob nun 

vom Landtag, Landkreis, 

Verbänden, der Kommune 

oder Vereinen. Sie brachten 

nicht nur Geschenke, son-

dern vor allem ihren Dank 

für das ehrenamtliche En-

gagement zum Ausdruck. 

Beim Empfang der Gast-

wehren waren nicht nur 

regionale Wehren vor Ort, 

sondern auch Partnerweh-

ren und die Kameraden aus 

dem Nachbarland. 

Für die Anschaffung 

eines neuen Einsatzleitwa-

gens (ELW 1) konnte der 

Ortswehrleiter Hans-Georg 

Schilling am Sonntag ein 

Bescheid über rund 39.000 

Euro Landesmittel entge-

gennehmen. Der Landkreis 

verteilt diese Mittel. Die 

Gemeinde Sohland steuert 

etwa 13.000 Euro für das 

neue Fahrzeug bei.

Stanley Melcher wurde 

als neuer Jugendfeuerwehr-

wart begrüßt, er tritt in die-

ser Funktion an die Stelle 

von Mathias Grunert.

                Kerstin Kunath

Gleich zwei Jubiläen bei der FFW Sohland 
Neuer Jugendfeuerwehrwart begrüßt

Die Jugendfeuerwehr erhielt auch einen Scheck über 777 EUR für eine neue Ausrüstung 
von der Sohlander Industrie und Handwerkerschaft.  v.li.Hans-Georg Schilling, Orts-
wehrleiter Sohland a.d. Spree, Stanley Melcher, neuer Jugendfeuerwehrwart, Mathias 
Grunert, stellv. Ortswehrleiter
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Albert-Einstein-Straße 42
02625 Bautzen

Telefon 03591 23020 • www.zahnarzt-heinze-bautzen.de 

Master of Science Implantologie (MSc)
Implantologie mit 3D-Diagnostik (DVT)

NEU: Feste Zähne an einem Tag!
mit preisgünstiger Bohrschablone ohne Schnitt und ohne Naht

Dr. med. dent. Kathrin Langowsky
Zahnärztin und Fachzahnärztin für Oralchirurgie

Tätigkeitsschwerpunkt: Implantologie & Parodontologie 

• Zahnärztliche Chirurgie
• Implantologie (künstliche Zahnwurzeln)

• Parodontologie (Zahnfleischbehandlung)

• Augmentation (Knochenaufbau)

• Zahnbehandlung (Vollnarkose oder Sedierung)

• Behandlung von Mundschleimhaut- &
   Kiefergelenkerkrankungen 

ORALCHIRURGIEStadt

R a d e b e r g
Kreis Bautzen

Große Kreisstadt

B a u t z e n
Budyšin

Gemeinschaftspraxis

Am Markt 4
01454 Radeberg

      03528 / 455790
praxis@dr-langowsky.de
www.dr-langowsky.de

Gesundbrunnenring 45
02625 Bautzen

      03591 / 23164
praxis@dr-langowsky.de

www.dr-langowsky.de

Montag & Mittwoch
8.00 bis 12.00 Uhr
13.00 bis 19.00 Uhr
Dienstag / Donnerstag / Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Sprechzeiten:

Dienstag & Freitag 
13.00 bis 19.00 Uhr

Mittwoch
8.00 bis 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Sprechzeiten:

MSc. Dr. med. dent. Oliver Tzscharnke
Zahnarzt und Master of Science Orale Chirurgie 

Tätigkeitsschwerpunkt: Implantologie

Postplatz 1
02625 Bautzen
Telefon (03591) 44176
www.zahnarzt-muehlmann.de

• Prophylaxe
• Endodontie
• Prothetik

• Implantate
• Bohren ohne Bohrer
• Laserbehandlung

• Parodontologie
• Chirurgie & Ästhetik
• Cerec

Unsere Sprechzeiten:
Montag 8.00–12.00 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr . Dienstag 8.00–12.00 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr

Mittwoch 8.00–12.00 Uhr . Donnerstag 8.00–12.00 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr . Freitag 8.00–12.00 Uhr

Dipl.-Stom. A. Mühlmann
Jessica Wunderlich

Gesund beginnt
im Mund!

Foto: www.tagderzahngesundheit.de
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Die Zentrale 

Pressekonfe-

renz zum Tag der Zahn-

gesundheit 2014 fi ndet statt 

am Freitag, den 19. Septem-

ber um 10:30 Uhr im Haus 

der Bundespressekonferenz 

(Raum II und III), Berlin

Die Assoziationen, die 

das diesjährige Motto „Ge-

sund beginnt im Mund 

– ein Herz für Zähne!“ zum 

Tag der Zahngesundheit 
am 25. September 2014 
hervorruft, sind durchaus 

gewollt: Wer bei dem Slo-

gan an „Kinder“ denkt, ist 

auf der richtigen Spur. Der 

Begriff „Fürsorge“ ist im 

positiven Wortsinn Kern-

thema des diesjährigen Ta-

ges der Zahngesundheit. 

Insbesondere die Eltern 

besitzen Verantwortung für 

das Wohl ihrer Kinder, da 

Gesundheit, auch die Zahn- 

und Mundgesundheit, nicht 

ohne Unterstützung zu er-

reichen ist. Kinder brauchen 

in den ersten Lebensjahren 

sehr viel Zuwendung. Sie 

brauchen verantwortungs-

volle und informierte El-

tern, die auf die Gesundheit 

ihrer Kinder achten, auch 

auf die Gesundheit der 

Milch- und später der blei-

benden Zähne.

Bei der zentralen Presse-

konferenz im Vorfeld des 

Tages der Zahngesundheit, 

der jedes Jahr traditionell am 

25. September stattfi ndet, 

geht es auch um die Aus-

wirkungen von Vernachläs-

sigung auf die (Mund-)Ge-

sundheit von Kindern. Was 

passiert, wenn Kinder sich 

selbst überlassen bleiben 

– wenn Eltern beispielswei-

se meinen, um Milchzähne 

müsse man sich nicht küm-

mern, oder, dass das Kita-

Kind 

d o c h 

s c h o n 

sehr gut selbst sei-

ne Zähne putzen könne? 

Neben dem Unwissen ist 

es oft auch Überforderung, 

die Eltern davon abhält, 

sich um ihre Kinder auch 

im gesundheitlichen Sinne 

zu sorgen und sie entspre-

chend zu betreuen. Die Ka-

riesrate bei Familien mit 

schwierigem sozialen 

und wirtschaftlichen 

Hintergrund ist deutlich 

höher als diejenige in 

den sog. Durchschnitts-

familien. Manchmal lässt 

sich an den Kinderzähnen 

der Mangel an Zuwen-

dung ablesen.

„Ein Herz 

für Zäh-

ne!“ will 

nicht nur 

auf die 

L a g e 

vernach-

lässigter 

K i n d e r 

aufmerksam machen, 

sondern auch aufzeigen, 

welche Unterstützungs-

Netzwerke es für Eltern 

heute bereits gibt. So arbei-

ten Zahnärzte, Kinderärzte, 

Krankenkassen, Hebam-

men und Familienhilfen 

immer enger zusammen, 

um die Eltern dabei zu un-

terstützen, ihrer Verantwor-

tung besser nachkommen 

zu können.

Das Motto bietet aber 

auch eine gute Möglich-

keit, auf weitere Assozia-

tionen rund um das Thema 

Zahn- und Mundgesundheit 

einzugehen und diese für 

interessante und spannende 

Veranstaltungen zu nutzen. 

„Ein Herz für Zähne!“ lässt 

sich ganz allgemein auf die 

Zahn- und Mundgesund-

heit übertragen, beispiels-

weise auf Prophylaxe und 

Zahnerhalt, auf Betreu-

ungskonzepte für 

Pflegebedürftige 

und Menschen 

mit Behinderung 

oder auch auf den 

Z u s a m m e n h a n g 

zwischen Mund- und 

Allgemeingesund-

heit. Alljährlich neh-

men tausende von 

kleinen, größeren 

und großen regi-

onalen Organisati-

onen den 25. Sep-

tember zum Anlass, 

mit verschiedenen 

Veranstaltungen und 

Aktivitäten auf die 

Mundgesundheit auf-

merksam zu machen. Die 

Vollversammlung zum Tag 

der Zahngesundheit lädt 

alle Beteiligten herzlich 

dazu ein, die inzwischen er-

freulich hohe Bekanntheit 

des Tages der Zahngesund-

heit für Informations- und 

Aktionsveranstaltungen zu 

nutzen, um so die Mund-

gesundheit in Deutschland 

noch weiter zu fördern.

Zahnersatz
zum Nulltarif!
• in Bautzen für Sie vor Ort
•
  unserer Kunden
•

Dentallabor Lexmann
Schliebenstraße 16 
02625 Bautzen www.dentallabor-lexmann.de

Kirchstraße 25
01877 Bischofswerda
Telefon 03594 712263

• professionelle Zahnreinigung
• moderne Wurzelbehandlung
• Parodontologie
• metallfreie Versorgung
• implantatgetragener
 Zahnersatz

… damit Sie lange Freude 
an Ihren Zähnen haben.

Mo., Mi. 7.00 – 12.00 & 14.00 – 18.30 Uhr
Di 7.00 – 12.00 & 14.00 – 16.00 Uhr
Do 10.00 – 16.00 Uhr, Fr 7.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

www.zahnarztpraxis-kuettner.de

Gesund beginnt im Mund – 
ein Herz für Zähne!

www.tagderzahngesundheit.de
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25. Töpferfest
3. – 5. Oktober 2014

NEUKIRCH

Rund 80 Töpfereien aus ganz Deutschland
präsentieren sich um die Töpferei Lehmann.

sehen · kaufen · staunen · erleben 

Karl Louis Lehmann GmbH
Dammweg 26 · 01904 Neukirch/L. · Tel. 035951 3690

Das Töpferfest ist eine Veranstaltung der Töpferei

Öffnungszeiten der
Karamikscheune:
Mo – Sa 10 – 18 Uhr
So 11 – 18 Uhr
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www.toepferfest.de

www.toepferei-lehmann.de

01904 Neukirch/Lausitz · Lindenallee 13

Wohnungsbaugenossenschaft eG

Telefon 035951 / 37727
Telefax 035951 / 37729

Auch für Sie haben wir in

unserem sanierten und

modernisierten

Wohnungsbestand die

passende Wohnung!

Vom 3. bis 5. Oktober fi ndet 
auf dem und um das Areal 
der Kunsttöpferei “Karl Lou-
is Lehmann GmbH” das 25. 

Töpferfest statt, eine nicht 
mehr wegzudenkende Tradi-
tion. In diesem Jahr wird der 
350.000 Besucher erwartet. 

In Neukirch gibt der 
Ton den Ton an

3. bis 5. Oktober

Der Vater mit seinen beiden 
Söhnen. v. li. Karl Louis Leh-
mann jun., Karl Louis Leh-
mann sen., Edgar Lehmann

Text und Fotos: 
Kerstin Kunath
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Ihre Fachkräfte aus der Region

• Baggerarbeiten & Abtransport
• Hausanschlüsse
• Hausentwässerung
• Pflasterarbeiten

Einbau + Anschluss der Anlage

Wir beraten Sie gern vor Ort.

A-M-S Dirk Born
Parkstraße 20

01904 Neukirch
Tel. (0172) 8829449

ams-born@freenet.de

Alles aus 

einer Hand!

zum Festpreis von 1.200 Euro (netto)
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Biokläranlagen

Zimmerermeister
Kay Richter

• Lohnschnitt
• Dachstühle

• Holzbalkone
• Holztreppen

Bergstraße 18 • 01904 Neukirch
Telefon 035951 / 32657 • Funk 0173 / 8358729

• Dielung & Stabparkett
• Fassadenverkleidung

• Carports
• Lohnabbund

Karsten Richter

Reparatur, Renovierung und Neuverlegung
von Parkett und Dielenfußböden
Verlegung von Kork- und Laminatfußböden
Sonderanfertigung von Stabparkett

Bergstraße 18
01904 Neukirch

Mobil 0172 / 8095541
Tel./Fax 035951 / 32657

C O N T A I N E R D I E N S T

Edgar Lehmann am Brennofen, sein Bruder Karl Louis Lehmann jun. li. daneben. Wäh-
rend des Brennvorgangs herrschen 1.100 °C im Ofen. 

25 Jahre Töpferfest – eine lange Tradition

Karl Louis Lehman sen. erin-
nert sich an das erste Fest, 
welches schon vor der po-
litischen Wende, im Jahre 
1989, stattfand. Damals wa-
ren 90 Töpfereien vor Ort, es 
seien wohl zwischen 30.000 
und 35.000 Besucher gewe-
sen. Zu DDR-Zeiten habe es 
keine Märkte gegeben, so 
war das Fest eine gute Ge-
legenheit an Töpferwaren zu 
kommen. Noch bevor klar 
war, welcher Töpfer an jener 
Bude verkaufen würde, stand 
dort schon eine lange Men-
schenschlange. 
Doch nach diesem Erfolg kam 
das politisch unsichere Jahr, 
in dieser Abwartephase gab 
es kein Töpferfest. Ab 1991 
wurde das Fest zur regelmä-
ßigen Tradition. Heute hat 
man sich auf 75 teilnehmende 
Töpfer festgelegt, denn mehr 
gibt der Platz nicht her.
Viele Highlights gibt es im 
Programm, so darf man nicht 
verzichten auf den Einzug der 
Töpfer, den Ritter Valentin, 
das Großgefäßdrehen oder 
den Töppellauf. Beim Henkel-
ziehen dürfen sich nicht nur 
die Fachkräfte messen son-
dern auch die Gäste gegen-
einander antreten. Seit fünf 
Jahren können die Kinder 
Töpferstücke selbst bemalen. 
Genauso gehört das Töpfer-
fahrrad dazu, welches den 
Brüdern einen Fernsehauf-
tritt verschaffte, bei “Wetten 
das?” im Jahre 1997 in Basel 
und 2005 in China.   
Man kann es nur erahnen, 
dass die Brüder Lehmann, 
Karl Louis  jun. und Edgar, 

schon ein dreiviertel Jahr vor 
dem Fest mit den Vorberei-
tungen beginnen. Sie tun es 
gern. Eine Herausforderung 
war es, sich für das Jubiläum 
wieder etwas Neues einfallen 
zu lassen. So wird es einen 
Töpferfestbaum geben, der 
mit viel “Tamtam” von den 
bayrischen “Maibaumbur-
schen” am Samstag Vor-
mittag aufgestellt wird. Die 
“Maibaummädels” sorgen für 

volle Bierkrüge, auch wenn 
es Oktober ist. Ein Bus mit 
50 Personen aus Iffeldorf, 
inkl. Blaskapelle, wird für den 
Freundschaftsbesuch anrei-
sen. Vier Jahre soll der säch-
sisch-bayrisch geschmückte 
Baum, der mit Schildern der 
Gewerke und dem Neukir-
cher Wappen versehen ist, 
dann stehen bleiben. 

Aber ehe die Bayern zur 
Tat schreiten, wird noch ein 
Sponsor für einen fünfzehn 
Meter hohen Baum gesucht. 
Als Großgefäß wird diesmal 
ein Jubiläumskrug mit einer 
Höhe von 1,50 Meter ge-
dreht, dabei muss sich Töp-
fermeister Edgar Lehmann 
wohl selbst übertreffen. Dau-
ern kann es vier bis fünf Stun-
den. 
Die Sammler der Sonder-

stempel dürfen sich auf 
ein neues Motiv von Jens 
Riedel freuen. Postkarten 
können wieder vor Ort 
gekauft, geschrieben, 
abgestempelt und los-
geschickt werden. Dank 
Jens Riedel, der Deut-
schen Post AG und der 
Töpferei konnten in den 
Jahren 5.800 Euro für 
gemeinnützige Zwecke 
gespendet werden. Der 
17. Töpferstempel zum 
Jubiläum wird bundes-
weit vertrieben. 
Das Fest dient auch dazu 
das alte Töpferhandwerk 
nicht in Vergessenheit 
geraten zu lassen. Das 
Famil ienunternehmen 
feiert gleichzeitig sein 
180jähriges Jubiläum, es 

wird in 6. Generation geführt. 
Aber ein Problem gibt es, 
es fehlt an Auszubildenden, 
auch wenn derzeit eine junge 
Dame ausgebildet wird. Jun-
ge Leute können sich gern 
hier umschauen.
Im Jahr der Jubiläen wird 
auch an 125 Jahre “Töpfe-
rinnung Neukirch und Umge-
gend” gedacht.

Jens Riedel hat einen Jubi-
läumsstempel entworfen. 
Postkarten können mit diesem 
Sonderstempel vom Fest aus 
verschickt werden. Sie sind bei 
Sammlern sehr beliebt.
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Eisen- & Buntmetallrecycling
Containerdienst • Toilettenvermietung 
FRANK BERGER

OT Ebendörfel, Gewerbepark 5
02692 Großpostwitz
Telefon (03591) 328620
Telefax (03591) 328621

Genehmigter & zertifizierter Entsorgungsbetrieb

Mo. / Di. / Fr. 7 – 16 Uhr Mi. / Do. 7 – 18 Uhr Sa. 9 – 11 Uhr... Ihr kompetenter Partner für Entsorgung

035934 / 6800

• Entsorgungsleistungen
(Container ab 1,3 m³)

• Annahme von Verpackungsmaterialien
• Anlieferung von Schüttgut

(Sand, Kies, Splitt, Erde)
•  Transport mit Plattform

(Minibagger, Gabelstapler, ...)

02627 Radibor • Parkstraße 3 

Tiefbau &
Gebäude-
service

• Tiefbau 
• Pflasterarbeiten
• Garten- & Land-
 schaftsgestaltung
• Ausbau- & Fliesen-
 legerarbeiten
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Telefon (03591) 3515999
Telefax (03591) 279274

02625 Bautzen
Neusalzaer Straße 22 

Inh. René Pötschke
Maurer- u. Betonbaumeister
Schlungwitzer Straße 9b
02692 Schwarznaußlitz
Tel. 035938 . 989386
Fax: 035938 . 989387
Funk: 0171 . 5894695
info@dlb-poetschke.de

• Baum- und Strauchfällung 
 einschl. Aufarbeitung
• Gehölz- und Grünflächenpflege, 
 Heckenschnitt
• Um-, Aus- Trockenbau- und 
 Rohbauarbeiten
• Fassadendämmung, Strukturputz
• Platz- und Hofgestaltung, 
 Pflasterarbeiten

Natürlich die Vorbereitung 

auf den Winter! Was zu tun 

ist, erläutern wir in diesem 

Gartentip, der natürlich we-

der individuell, noch voll-

ständig sein kann. An die 

wichtigsten Arbeiten soll-

ten Sie jedoch unbedingt 

denken!

Pfl anzen und 
umpfl anzen

Der Herbst hält moderate 

Temperaturen bereit und 

der Regen sorgt für ausrei-

chend Feuchtigkeit. Des-

halb ist der Herbst die be-

ste Zeit um Pfl anzaktionen 

durchzuführen. Dann ha-

ben auch die Pfl anzen aus-

reichend Zeit, sich an den 

neuen Boden und den neu-

en Standort zu gewöhnen, 

um im nächsten Frühjahr 

prächtig zu wachsen.

Zwiebeln setzen
Wenn Sie im nächsten 

Lenz möglichst früh hüb-

sche Blümchen im Garten 

haben möchten, sollten Sie 

im Herbst Blumenzwiebeln 

setzen. Tulpen, Narzissen,  

Krokusse und so weiter se-

hen mächtig gut aus, wenn 

sie den eintönigen Früh-

lingsboden durchbrechen. 

Die meisten Zwiebeln wer-

den übrigens etwa doppelt 

so tief in den Boden gesetzt, 

wie sie groß sind.

Stauden schneiden
Die mehrjährigen Stauden 

sollten im Herbst herun-

tergeschnitten werden, da-

mit ihr Pfl anzenmaterial 

nicht fault und schimmelt. 

Wann es für die jeweilige 

Staude so weit ist, erkennt 

man daran, ob sie gelb 

wird, sich die Stengel von 

alleine in Richtung Boden 

neigen oder die Pfl anze gar 

schon von selbst anfängt zu 

vergammeln. Dann ist der 

Zeitpunkt gekommen, an 

dem sie ihre Säfte wieder 

zurück in die Wurzel zieht, 

und der oberirdische Rest 

kann abgeschnitten wer-

den.

Hecken schneiden 
Falls Sie Hecken haben, 

sollten diese noch mal ge-

schnitten werden, allein um 

das Grün zu verringern, das 

bei einem Nässestau faulen 

könnte. Außerdem sieht‘s 

besser aus! Falls dies nicht 

nötig ist (was wetterbe-

dingt durchaus vorkommen 

kann), sollten Sie aber un-

bedingt etwaiges Laub, das 

auf der Hecke liegt, entfer-

nen. Dieses fault auch und 

nimmt der Hecke über Mo-

nate das nötige Licht, um 

gleichmäßig zu wachsen!

Rasen mähen
Ein letztes Mal wird der Ra-

sen gemäht, wenn keinerlei 

darauffallendes Laub mehr 

zu erwarten ist. Genau wie 

bei den Hecken, mag es der 

Rasen nicht, sich unter einer 

Was erwartet den 
Gartenbesitzer 

im Herbst?

Garten im Herbst: Herbstzeit ist Pflanzzeit

Beim Pfl anzen im Herbst sollten Hobbygärtner auf die passende Nährstoffversorgung 
achten.

Landwirtschaftsbetrieb Uwe Kühn
Buscheritz 1 · 02633 Göda · Telefon 035930 55418

Miscanthushäcksel
regional-ökologisch-nachhaltig

Gut geeignet als Mulchabdeckung, Rosenab-
deckung, Tiereinstreu sowie als Naturbaustoff

www.miscanthus-buscheritz.de

loses Material · abgepackt als Ballen

zu je 25 kg · BigBag ca. 300 kg
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Mobile Saftpresse kommt
Auf vielfachen Wunsch wird in den Hof der Medienscheune Höckendorf auch in die-
sem Jahr wieder die mobile Saftpresse aus Steinitz kommen. Die Live-Schaupres-
sung beginnt am 5. Oktober 2014 um 10 Uhr und wird je nach Mostobstangebot 
bis in die Abendstunden dauern. Die streuobstinteressierten Besucher erwartet 
ebenfalls ein kleines Rahmenprogramm mit Bildern auf der Großleinwand, einer 
kleinen Sortenschau und natürlich Essen und Trinken. Dabei sollte man sich nicht 
eine Verkostung des frisch gepressten Mostes entgehen lassen - ein Hochgenuss 
! WICHTIG: Anmeldungen für die Lieferung von eigenem Obst werden nur noch bis 
30.09.2014 unter Tel. 035795/36576 entgegen genommen. Eine separate Pressung 
ist ab einer Menge von 50 kg möglich.

Frische aus der Oberlausitz

Vom 10.10. bis 28.11.2014
frisches Sauerkraut

aus eigener Produktion

(03585) 402748Fr. 13 – 17.30 Uhr & Sa. 8 – 12 Uhr
Altlöbauer Straße 41 in Löbau

Wir befüllen Ihre Gärkruke
mit frischem Sauerkraut!

Besuchen Sie auch unseren

Hofladen
Neusalzaer Str. 47 · Löbau

Rotkohl • Weißkohl
(zum Einhobeln: 10 kg - Säcke)
Kartoffeln • Möhren und
anderes Gemüse
Mo. – Fr.  8.00 – 16.30 Uhr
Sa.  8.00 –12.00 Uhr

vom 10.10. – 29.11.2014

Alles
solange

der Vorrat
reicht!

täglich frisch!

verrottenden Laubschicht 

im Dunkeln selbst zu kom-

postieren. Alles Laub muß 

entfernt werden, damit der 

Rasen nach mehreren Mo-

naten Winterzeit wieder 

wachsen kann.

Gehölz- und 
Rosenschnitt 

Büsche und Sträucher wer-

den stark gekürzt. Das 

durchschnittliche Maß 

ist etwa ein Viertel ihrer 

Größe... doch Vorsicht !!! 

Dies ist nur eine sehr grobe 

Aussage!!! Einige drei Me-

ter hohe Büsche kann man 

bedenkenlos auf Kniehöhe 

runtersäbeln, bei anderen 

sollte man es besser las-

sen... Auf jeden Fall zählen 

die Sträucher, die ihre Blü-

tenansätze schon im Herbst 

entwickeln, zu denen, die 

man nur vorsichtig ange-

hen sollte. Damit schneidet 

man nämlich die zukünfti-

gen Blüten ab, und in wel-

chem Maße man das tut 

entscheidet am besten ein 

geschultes Auge. Zu diesen 

Frühjahrsblühern gehört 

zum Beispiel die Weigelie, 

Deutzie Forsythie, Rhodo-

dendron usw.

Der Rosenschnitt im Herbst 

folgt genau dem gleichen 

Prinzip, wie bei allen Pfl an-

zen, die im Winter nicht 

faulen sollen. Durch einen 

beherzten Schnitt verrin-

gert man enorm das Risiko, 

daß sie sich in den feuchten 

Jahreszeiten irgendwelche 

Krankheiten einfangen. 

Der Frühjahrsschnitt ist 

aber der wichtigere! Der 

Rosenschnitt im „Herbst“ 

ist aber auch nicht ganz 

richtig ausgedrückt. Lassen 

Sie Ihre Rosen blühen, so 

lange es geht! Das kann je 

nach Wetterlage bis weit in 

den Dezember gehen. Soll-

te das Wetter oder der Frost 

bedingen, daß Blüten und 

Blätter anfangen zu fau-

len, wäre kurz vorher der 

richtige Zeitpunkt für den 

Schnitt gewesen (...grins ;-

))). Ein detaillierter Artikel 

für den Rosenschnitt im 

Herbst wird folgen.

Was fällt uns 
noch ein? 

Falls nötig, Beete mit Rei-

sig abdecken und frost-

empfi ndliche Pfl anzen ein-

packen. Wasseranschlüsse 

abstellen, Hähne leerlaufen 

und offen lassen, Teich-

pumpen ausbauen. Topf-

pfl anzen rein oder an einen 

geschützten Platz. Schnee-

bruchgefährdete Pfl anzen 

zusammenbinden. Dahli-

enknollen ausgraben und 

im Keller lagern.
www.gartenpfl ege-tipps.de

Der goldene Herbst steht schlechthin für die Obst- 
und Weinernte. Die frühen Birnen- und Apfelsorten 
wie Grafensteiner oder Williams Christbirne sind 
bereits Anfang September reif. Späte Birnensor-
ten wie die Pastorenbirne werden erst im Novem-
ber gepfl ückt. Viele Apfelsorten wie die Goldpar-
mäne kommen im späten Herbst vom Baum und 
erhalten erst im Januar ihre Genussreife. Da Äpfel 
sehr lagerungsfähig sind, können sie bis ins Früh-
jahr hinein verzehrt werden. Herbstliche Gemüse 
sind Kürbis, Chicorée, Mais und der besonders 
in Norddeutschland geschätzte Grünkohl. Wal-
nüsse, Haselnüsse und Esskastanien runden die 
Erntezeit im Herbst ab. Im Dezember beginnen die 
Bauern mit der Ernte der langsam wachsenden 
Wurzeln und Knollen wie Sellerie, rote Bete oder 
Steckrüben. Ein besonderes Gemüse sind Möh-
ren, sie können ganzjährig angebaut und geerntet 
werden.                                              www.planet-wissen.de 

Gartenfachmarkt Goldbach
der Leutersdorfer Baumschulen Pflanzenhandels GmbH

Die Leutersdorfer Baumschulen mit Ihrer 146-jährigen 
Erfahrung kultivieren schon seit vielen Jahrzehnten 
neben Laubbäumen und Obstgehölzen  gesunde und ca. 
30000 blühfreudige Rosenpflanzen  und bieten diese 
auch in Goldbach an.

Aktuell werden über 110  Sorten der bekannten 
Rosenzüchter wie z.B. Kordes-Rosen oder Rosen-Tantau 
angebaut.  Dabei wird das Sortiment an die hiesigen 
Klimate angepasst und unterliegt einem ständigem 
Wandel. In der aktuellen Saison wurden wieder acht 
neue Sorten in das Anbauprogramm aufgenommen. 
Darunter sind solch vielversprechende Rosensorten wie 
die Broceliande, Grande Classe, Jugendliebe, Gelber 
Engel oder der zukünftige Liebling aller Schwiegermüt-
ter, „Roter Drache“. Diese Sorten zeichnen sich durch 
eine auffallende Gesundheit, Blühfreude und gute 
Winterhärte aus.
Sie als Gartenfreund, haben zur Rosenschau die 
Möglichkeit, Ihre Lieblingsrosen in unserem Gartenfach-
markt in Goldbach in Augenschein zunehmen, sich von 
der Blühfreude , dem Duft und der Gesundheit zu 
überzeugen und gleich zu bestellen.  
Und für die Gartenfreunde, welche ihr Pflanzbeet schon 
vorbereitet haben, gibt es ein breites Sortiment an 
Rosenpflanzen im Container, welche ganzjährig 
gepflanzt werden können.

Dresdner Landstr. 2, 01877 Bischofswerda, direkt an der B6
Telefon: 03594 703533, info@gartenfachmarkt-goldbach.de

Rosenschau in den Leutersdorfer Baumschulen – 

der Start in die Herbstpflanzzeit

www.gartenfachmarkt-goldbach.de

19. bis 20. September: Rosenschau

ANZEIGE

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch.

Im Übrigen nutzen die Leutersdorfer Baumschulen und 
der Gartenfachmarkt Goldbach  die Rosenschau als 
Start in die Herbstpflanzzeit.  Sie halten ein sehr breites 
Sortiment an Ziergehölzen und Obstgehölzen bereit, die 
schon jetzt gepflanzt werden können. Vielleicht auch ein 
Anlass, über eine Umgestaltung des Gartens oder eines 
Beetes nachzudenken. Es gibt unzählige Gestaltungs-
möglichkeiten.
Es lohnt sich also, die Rosenschau im Gartenfachmarkt 
Goldbach   am Wochenende vom 19.09. bis zum 20.09. 
zu besuchen. Und sollte wieder Erwarten schlechtes 
Wetter herrschen, die Rosen werden in der Verkaufs-
stelle im Trockenen präsentiert.

Tel. 03592 / 34699
www.mobilholz.de

Balken und Bretter preiswert
sägen vor Ort!

Baumfällung u. -rückschnitt

Mobiles Sägewerk
Wilthen

• Wühlmausbekämpfung
• Contraquin Bautenschutzmittel
• Wintervogelfutter (große Auswahl)

• Sonnenblumenkerne, schwarz
 aus Sachsen  

Fachdrogerie
mit individueller Beratung

JETZT AKTUELL:

Bischofswerdaer Str. 246
01844 Neustadt/Sa.
OT Niederottendorf
Telefon 03596 602894

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr
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Auf kleinem Raum viel Erleben:  
Das Zittauer Gebirge …

WEIL WOHNEN VERTRAUENSSACHE IST.

VERMIETUNG - VERWALTUNG - VERKAUF

Johannisplatz 2
02763 Zittau
Fon 03583 750-0
Fax 03583 750-102
woba@wbg-zittau.de

wbg-zittau.de

Auf- & Abbau
Vermietung • Verleih

Hochkirch lädt seit 21 Jahren zum Drachenfest ein. An 
jedem letzten Septemberwochenende (27. bis 28. Sep-
tember 2014) ist es soweit. Da trifft sich Jung und Alt aus 
nah und fern und lässt seine Drachen fl iegen. Für viele 
werden Kindererinnerungen wieder wach, wenn sie 
ihre selbstgebauten Drachen in der Luft tanzen 
lassen. Die Drachenwiese liegt vor dem 
Hochkircher Gewerbegebiet, direkt an 
der B6.

In Hochkirch sind 
die Drachen los

… ist fl ächenmäßig ein kleines Gebirge. Inmitten urwüchsiger Natur und entlang des 

blauen Bandes der Mandau erstreckt sich die 1000jährige Kulturlandschaft, etwas böh-

misch, etwas sächsisch mit liebenswürdigem Flair. Charkteristisch ist die Harmonie 

von Zittauer Gebirge, Olbersdorfer See, der Barock-Stadt Zittau und den Städten Löbau, 

Herrnhut, Ostritz und den idyllischen Dörfern mit den ortsbildprägenden Oberlausitzer 

Umgebindehäusern. Ob als Tagesausfl ug, Wochenendausfl ug oder Jahresurlaub, der Na-

turpark hat für jeden etwas zu bieten. 13 teilweise grenzüberschreitende Lehrpfade in 

das benachbarte Lausitzer Gebirge (CZ) vermitteln ein lebendiges 

Erleben der Natur. 

Veranstaltungen
•  Historischer Mönchs-

zug am 27. Septem-
ber, 20 Uhr ziehen die 
Mönche mit Gesang 
zu Burg und Kloster 
Oybin

•  19. Mandau Jazz vom 
2. bis 12. Oktober in 
der Hillersche Villa, 
Klienebergerplatz 1, 
02763 Zittau

•  Kirmes mit Adler-
schießen und 
Kuchenfuhre am 
3. Oktober in 
Jonsdorf

•  1. Oberlausitzer 
Familienfest am 
3. Oktober in 
Seifhennersdorf im 
KiEZ Querxenland

•  Herbstfest Kloster St. 
Marienthal am 11. 
und 12. Oktober von 
10 bis 18 Uhr 
in Ostritz

Blick vom 
Nonnenfelsen
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Mit dem Erntedankgot-

tesdienst bedanken 

sich die Wehrddorfer und 

Gäste in der Kirche für die 

eingebrachte Ernte. Pfarrer 

Toralf Walz sagt: „Ernte-

dank ist für uns ein wich-

tiges und wunderschönes 

Fest. In der mit Erntegaben, 

Kränzen und Lebensmit-

teln geschmückten Kirche 

steht uns neu vor Augen, 

wie beschenkt wir sind. 

Wir denken an Gott, den 

Geber aller guten Gaben, 

und danken ihm. Dabei 

denken wir auch an die, de-

nen es nicht so gut geht wie 

uns. Dass wir so beschenkt 

sind, gibt uns die Möglich-

keit, unseren Wohlstand mit 

anderen zu teilen, ihnen zu 

helfen und anderen Freude 

zu bereiten.“ 

Die Festgemeinde be-

gleitet dann die kunstvoll 

hergerichtete Erntekrone 

in einem Festumzug, beste-

hend aus mehreren Pferde-

wagen mit Posaunenchor, 

von der Kirche bis zum 

Festplatz neben der Tisch-

lerei Achtert. Die Krone er-

hält dort feierlich hochoben 

ihren Platz. Hier wird vieles 

rund um Natur und Ernte 

geboten und natürlich auch 

gefeiert. 

Der Wehrsdorfer Rasse-

gefl ügel- und Kaninchen-

züchterverein organisiert 

zum 8. Mal das Natur- und 

Erntefest. Dazu der Ver-

einsvorsitzende Torsten 

Achtert: „Wir haben von 

Anfang an Wert darauf 

gelegt, dass alles individu-

ell gestaltet und liebevoll 

geschmückt ist. Außerdem 

möchten wir altes Hand-

werk aufl eben lassen, so ha-

ben wir Schauvorführungen 

organisiert.  Zum Beispiel 

wird ein Korbmacher das 

Flechten von Körben vor-

führen und es werden Sen-

sen gedengelt. Über die 

Schulter schauen kann man 

dem Schmied, dem Stein-

metz, den Klöpplerinnen 

und Spinnerinnen. Auch 

Modernes ist dabei, so wird 

mit der Motorsäge in kurzer 

Zeit eine Figur meisterlich 

gestaltet. Unser Fest wird 

nur nach Feierabend vor-

bereitet und toll ist, dass 

viele unserer Mitstreiter 

sogar Urlaub nehmen, um 

alles wieder mit aufzuräu-

men, denn das gehört auch 

dazu.“ 

Ohne das ehrenamtliche 

Engagement der vielen fl ei-

ßigen Vereinsmitglieder, 

deren Partner und Helfer 

wäre die Durchführung des 

Festes wohl nicht zu meis-

tern, denn es sei schon ein 

enormer Kraftakt für einen 

Verein mit 46 Mitgliedern, 

so der Vereinschef. Beson-

ders freue sie, dass es gut 

angenommen werde und 

es viele nicht mehr missen 

möchten. Das sei Ansporn 

weiterzumachen und mög-

lichst immer etwas Neues 

zu bieten. So werde diesmal 

mit Hilfe von Pferdestärken 

historische Erntetechnik im 

Einsatz gezeigt. Auch die 

Jugend des Vereins freue 

sich auf viele Gäste. Sie 

haben wieder eine kleine 

Tierausstellung vorbereitet. 

Neu ist das Entenangeln um 

Preise.

Kerstin Kunath

Fenster  •  Türen  •  Innenausbau
Fensterladen in Holz und Alu  •  Umgebinde-Sanierung

Massivholzmöbel • Restauration 

02689 Wehrsdorf • Zur Bleiche Nr. 3 • Tel. 035936 / 30197
Funk: 0172 / 9517431 • Mail: tischlerei-achtert@t-online.de

Bau- & MöbeltischlereiBau- & Möbeltischlerei
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Friedrich-Ludwig-Jahn-Weg 2a 
02689 Sohland a.d. Spree

Dach • Fassade
Gerüstbau

(035936) 30801

Dresdener Straße 1a
02689 Sohland
Tel. 0359 36 / 30855
Fax 0359 36 / 30857
Funk  0173 9274427 

Umbau · Ausbau · Neubau

Immer für Sie da…

Tankstelle & Autoservice

Reparaturen aller Fahrzeuge • Inspektion • HU/AU 

Bernd Nowotny

Pakete ab 3,80 €PaketShop

Wehrsdorfer danken für 
die eingebrachte Ernte 

Ländliche Idylle  – hier wird gemeinsam gefeiert
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Fischverkauf
jeden Freitag 13 – 17 Uhr & Samstag 9.30 – 11 Uhr

Inh. Tilo Semmer

Zum Gutshof 1
02694 Kauppa

Im Angebot: grätenfreies Karpfenfilet,
Karpfen, Forelle, Hecht, Wels uvm.

Telefon (035934) 6439
Mobil 0171 / 4205404

Hofladen: Fr. 12–17 Uhr, Sa. 9–12 Uhr • Fischplatten auf Bestellung!

Angebot  Karpfen, Schleie, Hecht, Zander, Wels, Forelle, Räucherfisch 
  (jeden Freitag frisch geräuchert)

Verkauf •  Hofladen in Königswartha Donnerstag 14–17 Uhr
  Freitag 9–12 Uhr und 14–17 Uhr, Samstag 9–11 Uhr
 •  Belieferung von Großabnehmern, Einzelhandel & Gaststätten.

Am Fischerhaus 6
02699 Königswartha

Jörg Greim

Telefon
(035931)
20474

Naturschutzgerechte Teichbewirtschaftung

Kammstr. 3 • 02681 Schirgiswalde-Kirschau • Tel. (03592) 33894

Samstag, 04.10.2014
ab 18.00 Uhr Knüppelteig für alle Kinder am Lagerfeuer
ab 19.00 Uhr  Begrüßen Sie die Apfelkönigin, erleben 

Sie eine Herbstnacht mit Feuerschalen, 
Apfel-(Glüh)wein, Fassbier, Cocktails sowie 
Bratwurst und Live-Musik mit „TILL DAWN“

Sonntag, 05.10.2014
ab 13.00 Uhr:  Markttreiben bis 18.00 Uhr
14.00 Uhr:  Eröffnung durch Sven Gabriel
15.00 Uhr:  Begrüßung der neuen Apfelkönigin und 

Programm mit den Kindern des Katho-
lischen Kinderhauses St. Antonius sowie 
der ehemaligen Apfelköniginnen

ab 15.30 Uhr:  Live-Musik mit „DOUBRAVANKA“ aus 
Teplice/CZ und böhmischer Blasmusik, 
Dixieland und Jazz!

17.00 Uhr:  Siegerehrung des Apfel-Schätz-Spiels: 
„Hier appelts in der Kiste“

Samstag:
2. Schirgis-

walder 
Apfelnacht 

auf dem 
Obermarkt 
mit Apfel-

wein-Probe 
und Live-

musik

Bereist zum 13. Mal fi nden die Lausitzer Fischwochen statt. 
Der Herbst ist für die heimischen Teichwirte die aufregends-
te Zeit. Dann wird abgefi scht. Das Einholen „Der Ernte des 
Jahres“ wird mit dem traditionellen Abfi schen richtig gefei-
ert. Dazu laden jährlich die Teichwirtschaften, Gasthäuser 
und  Naturschutzeinrichtungen Besucher, Urlauber und Na-
turfreunde zum Gaumenschmaus ein.
In den Oberlausitzer Teichen wachsen vor allem Karpfen 
heran, die nach drei Sommern ihre Verkaufsgröße erreicht 
haben. Hechte, Schleie, Zander und Wels sind weitere 
Teichbewohner, die an manche Angel und den Teichwirten 
ins Netz gehen.
Begleitet wird die Zeit des Abfi schens von den Lausitzer 
Fischwochen. Hier erwarten Sie zahlreiche Angebote und 
Möglichkeiten zum Entdecken, Genießen und Staunen rund 
um den Lausitzer Fisch.

13. Lausitzer 13. Lausitzer 
FischFischwochenwochen

27. September – 9. November
ANZEIGE
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Fischerfest 
in Puschwitz

5. Oktober

ANZEIGE

Töpferstraße  · Telefon 03591 / 45895

Storcha Nr. 5                                    02633 Göda

Filialen in Bautzen:
Telefon 035935 / 20408Filiale in Kleinwelka:

Besuchen Sie auch unsere

Jeßnitz · Nr. 9 · 02699 Puschwitz
Tel. 035933 30396 · Funk 0172 9261908 
www.hochzeitskutschen-scholze.de

Hochzeitskutschen Christoph Scholze

Als besonderes Angebot:
Wir organisieren Ihre komplette Feier.
Kutschfahrten mit oder
ohne Blasmusik.

Bahnhofstraße 4 • 02699 Neschwitz

• Unfallreparatur/Richtbank auch für Lkw
• Reifendienst • Klimaservice • HU/AU
• Ölwechsel /  Inspektion inkl. Mobilitätsgarantie
• Autoglas • Autogasumrüstung 

AUTOGAS-TANKSTELLEABSCHLEPP-SERVICE (Tag & Nacht)

Ihre Werkstatt für alle Marken

Telefon (035933) 32920
www.auto-neschwitz.de

(in Zusammenarbeit mit 
autorisierter Prüforganisation)

Wenn sich der Sommer verabschiedet hat und 
die Blätter an den Bäumen sich färben, dann 

beginnt für die Fischer die große Erntezeit. Überall 
in der Oberlausitz wird das Abfi schen gefeiert. So 
auch in Puschwitz, wo das jährlich stattfi ndende 
Fischerfest ein regionales Highlight ist. 
Es ist eine Veranstaltung aus dem Herzen der 
Gemeinde, die wie immer von den Puschwitzer 
Jagdbläsern eröffnet wird. Bürgermeister Stanis-
laus Ritscher engagiert sich mit vielen Helfern ein 
ganzes Jahr lang für das Fest rund um den Lausit-
zer Fisch. Hunderte Besucher kommen in jedem 
Jahr und schauen dem Treiben um die Ernte aus 

dem ehemaligen Puschwitzer Badeteich zu. Für 
die Liebhaber leckerer Fischgerichte ist das Fest 
ein Höhepunkt, denn frischer als aus den Netzen 
der Abfi scher geht es nicht. Karpfen, Forellen, 
Schleien und Hechte bilden die Grundlage ver-
schiedenster kulinarischer Gaumenfreuden. Wer 
dem Fischessen nicht so zugetan ist, muss nicht 
hungern! Denn Bratwürste und Steaks stehen 
ebenso wie Fleischgerichte auf den Speisekarten 
des Festes.
Das Puschwitzer Fischerfest bringt vor der langen 
kühlen Jahreszeit noch einmal viele Menschen zu-
sammen. Beim gemeinsamen Staunen, Schmau-
sen und Schwatzen werden die Geschichten aus 
dem Sommer erzählt und Vorbereitungen für den 
Winter besprochen. Geselligkeit wird hier ganz 
groß geschrieben.
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Vorbestellung unter:
Telefon 035931 29586 oder

Telefon 035931 389996

14. Oktoberfest

Waikiki
(im Penny-Markt-Saal)

Samstag, 4.10.  ab 19 Uhr: 

Ü30 Party mit Key-Bord-Systems, Eintritt 7,– €

Sonntag, 5.10.  ab 11 Uhr:

Schlachtfest-Brunch mit Bauernschmaus

sowie Blasmusik und bunte Unterhaltung

Königswartha

4. – 5.10.2014

Neustädter Straße 5  ·  01877 Putzkau
Tel. 03594 702063  ·  Fax 03594 707188  ·  Funk 0173 3685914
E-Mail: Holzschutz-Kirschner@web.de

Schmöllner Str. 13 • 01877 Putzkau
Tel. 03594 703006 • Fax 03594 745687

Dienstleistungen
Transporte europaweit
Montageservice

SERVICE-HOTLINE: 03594 70422203594 704222

Dresdner Str. 66
01877 Putzkau

Freitag
Die größten Rock, 
Pop & Dance-Hits 
der 90er mit dem 
„Mütze Katze DJ 
Team“ aus Berlin. 
Einlass 18 Uhr mit 
50 Liter Freibier

Samstag
ab 18.00 Uhr
M&M Discothek
ca. 22.00 Uhr 
Programm des 
JC Putzkau

Sonntag
9.30 Uhr
Zeltgottesdienst
10.30 Uhr
Frühschoppen mit 
dem Gubi Disco 
Team, Gulasch-
kanone
14.00 Uhr 
Busfahrt durch das 
Dorf mit Führung im 
alten Ikarus, Pony-
reiten, Tombola, 
KSB Pirna
20.30 Uhr 
Jenix Live
22.00 Uhr 
Feuershow
22.30 Uhr 
Höhenfeuerwerk

Jeden Abend mit 
Cocktail- und Bowlebar

Jeden Tag Schaustellerbetrieb, 
Autoscooter
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Hoyerswerdaer Straße 8A · 02627 Cölln
Telefon: (035935) 3381
HU/AU jeden Montag und Mittwoch ab 16.00 Uhr

Mit Grip und Grips durch den Herbst
Autofahrer sollten sich rechtzeitig auf die nasskalte Jahreszeit einstellen

(djd/pt). Dichter Nebel am 

Morgen, Dauerregen und 

allmählich sinkende Tem-

peraturen: Wenn sich die 

nasskalte Jahreszeit ankün-

digt, ist die Konzentration 

der Autofahrer besonders 

gefordert. Noch an som-

merliche Straßenverhält-

nisse gewöhnt, unterschät-

zen viele die Gefahren, die 

von Nässe oder feuchtem 

Laub ausgehen können. 

Schnell kann eine unfrei-

willige Rutschpartie, etwa 

nach einer Bremsung, zu 

teuren Blech- oder gar Per-

sonenschäden führen. Eine 

vorausschauende, defensive 

Fahrweise zahlt sich jetzt 

besonders aus.

Auf Winterreifen 
wechseln

Gerade im Herbst ist das 

Unfallrisiko besonders 

groß, weiß auch Philip von 

Grolman von ReifenDirekt.

de: „Viele Autofahrer be-

nötigen erst eine Umstel-

lungsphase, um ihre Sinne 

wieder für die Gefahren der 

kalten Jahreszeit zu schär-

fen.“ Auch das Fahrzeug 

sollte frühzeitig für Herbst 

und Winter fi t gemacht 

werden. Der Licht-Check, 

der in vielen Werkstätten 

angeboten wird, sei jetzt 

eine sinnvolle Aktion, und 

auch das Umrüsten auf die 

Winterreifen sollte man 

nicht auf die lange Bank 

schieben, betont Philip 

von Grolman: „Bereits bei 

Außentemperaturen von 

sieben Grad Celsius und 

weniger bieten die Winter-

spezialisten mehr Grip als 

Sommerreifen und erhöhen 

somit die Sicherheit. Zudem 

kann die erste Frostnacht 

oft überraschend kommen.“ 

Wer mit einer Bereifung 

unterwegs sei, die nicht an 

die Witterung angepasst 

ist, müsse zudem mit einem 

Bußgeld rechnen.

Auf Profi ltiefe 
achten

Damit die Winterreifen ih-

ren Zweck erfüllen, kommt 

es auf deren einwandfreien 

Zustand an: Der Gesetzge-

ber schreibt zwar eine Rest-

profi ltiefe von 1,6 Millime-

tern vor, empfehlenswert ist 

ein Austausch der Winter-

reifen aber bereits ab vier 

Millimetern. Viele Auto-

fahrer scheinen dies aber 

nicht zu beachten, so der 

Delticom Report 2014. Bei 

der Umfrage gab mehr als 

jeder vierte befragte Bun-

desbürger (27 Prozent) an, 

die Reifen erst bei 1,6 Mil-

limetern zu wechseln. Wei-

tere zwölf Prozent wussten 

gar nicht, wann es Zeit für 

einen Reifenwechsel ist. 

Wer neue Pneus benötigt, 

kann auf Onlineshops wie 

etwa reifendirekt.de schnell 

und einfach das passende 

Modell auswählen.

Für alle Fälle 
gerüstet

(djd). Unverhofft kommt 

oft: Wetterkapriolen und 

Unfälle können auf Auto-

bahnen schnell zu langen 

Staus führen, die die Geduld 

der Autofahrer auf die Pro-

be stellen. Entsprechende 

Kleidung und warme Ge-

tränke sollten Autofahrer 

daher immer mit sich füh-

ren. Auch das Notfallset - 

vom Warndreieck bis zum 

Verbandskasten - muss 

vollständig sein. Wichtig 

zu wissen für einen Pan-

nenfall: Seit 1. Juli 2014 be-

steht die Warnwestenpfl icht 

auch in Deutschland.

02694 Großdubrau, OT Zschillichau www.Fiedler-Automobile.de
Tel.: (035934) 7114 • Fax: 66699 • Mobil: 0173 / 8353958
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UMLEITUNG beendet! Sie erreichen uns wieder ohne Umwege in Zschillichau!
B 156 aus Richtung Bautzen:

VW Passat Variant 2.0 Comfortline Family, EZ
2003, 86.000 km, Benzin, Servo, ABS, ESP, BC, 
Schaltgetriebe, 4 x Airbag, Alu 16", Klima, 
Tempo, SiHz, elFH, ZVFu, elAsp, integrierte 
Kindersitze, Scheckheftgepflegt 7.350,–€

6.990,– €

nur 86.000 km

VW Golf IV 1.4, Grau (Metallic), EZ 12/1999, 
177.500 km, Benzin, 55 kW (75 PS), 
Schaltgetriebe, 4x Airbag, ABS, ESP, Servo, ZVFu, 
Alufelgen, Radio, el. Wegfahrsperre, D4 Norm, 
Grüne Plakette 2.750,–€

2.450,– €

TÜV neu

Ford Transit Connect (Kurz), 1. Hand,  55 kW 
(75 PS), EZ 2005, Diesel, LKW Zulassung, 
Schaltgetriebe, Airbags, Servo, Leder, 
Radio-Cassette, Trennwand, 2 Flügeltüren,  ABS, 
Scheckheftgepflegt 4.990,– €

4.750,– €

LKW Zulassung

VW Multivan 2,5 TDI, EZ 12/2003, 96 kW (131 
PS)), Diesel, 6-Gang, Airbag, ABS, ESP, BC, Servo, 
7 Sitze, Alufelgen 16", Klimaautomatik, CD-Radio, 
Anhängerkupplung, 2 Schiebetüren, elAsp, SiHz, 
elFH, Scheckheftgepflegt 13.500,– €

Standheizung

VW Golf V 2.0 TDI Sportlin, EZ 04/2004, Diesel, 
103 kW (140 PS), Schaltgetriebe, Xenon, Klima, 
Tempo, Sportfahrwerk, Sportsitze, 10 x Air, ABS, 
ESP, SiHz, elFH, elAsp, Servo, ZVFu, CD-Radio, 
Alufelgen, Scheckheftgepf., Euro 4 6.450,–€

Xenon / TOP-Gepflegt

Mercedes E 270 T CDI, EZ 04/2004, Xenon, 
Diesel, 130 kW (177 PS), Automatik, Tempo, 
Alufelgen, Klimaautomatik,, ABS, ESP, ASR, 
CD-Radio, Airbag, elSi, elFH, SiHz, Regensensor, 
Scheckheftgepflegt 7.650,– €

7.450,– €

Kombi

Volkswagen Golf 1.6 Trendline, EZ 12/2004,
89.980 km, Benzin, 75 kW (102 PS), 
Schaltgetriebe, Klima, 10 x Airbag, ABS, ESP, 
Servo, elFH, elAsp, ZVFu, CD-Radio, Euro 4, 
Lückenlos VW-Scheckheftgepflgt  5.990,– €

Klima / Euro 4

VW Golf Plus 1.9 TDI Comfortline, EZ 2006,     
77 kW, ABS, 10x Airbag, Klimaautomatik, ESP, 
Servo, 4x elFH, elAsp., ZV m. FFB, Tempomat, 
Radio/CD, Alu, AHK, scheckheftgepflegt, günstige 
Euro-4-Norm 7.450,– €

6.990,– €

AHK / Euro 4

VW Polo 1.9 TDI DPF Cross, EZ 12/2006, Diesel, 
74 kW (101 PS), Schaltgetriebe, Klimaautomatik, 
CD-Radio,  10 x Airbag, Servo, elFH, elAsp,    
ZVFu, SiHz, Sportsitze, Dach-Reling, ALU, EURO 4 

7.950,–€

6.990,– €

Cross Polo

VW Golf 1.9 TDI Trendline, EZ 10/04, Diesel, 77 
kW (105 PS), Schaltgetriebe, Klima,    4 x Airbag,  
ABS, ESP, Servo, elFH, elAsp, ZVFu, CD Radio, 
ALU, Euro 4, Scheckheftgepflegt, Zahnriemen 
gewechselt 7.450,–€

6.450,– €

Sehr gepflegt!

VW Passat Variant 1.9 TDI, EZ 2004, Diesel,     
74 kW , Schaltgetriebe, Klimaautomatik, 4 x  
Airbag, ABS, ESP, elFH, elAsp, ZVFu, SiHz,            
BC, Radio, integrierte Kindersitze hinten, 
Scheckheftgepflegt 6.450,–€

5.990,– €

Inspektion neu

BMW 116 i - Xenon , EZ 09/2006, 71.000 km, 
Benzin, 85 kW (116 PS), Schaltgetriebe, 7x16 
Alufelgen, Klima, ABS, ESP, BC, CD/MP3-Radio, 
Airbag, PDC hinten, elFH, elAsp, SiHz, ZVFu, 
Isofix, Scheckheftgepflegt, Euro 4 7.750,– €

7.450,– €

Xenon

Audi A3 2.0 TDI, EZ 2004, 103 KW, (140 PS), 
Klima, Schaltgetriebe, Sportfahrwerk, Sportsitze, 
Servo, Alufelgen, 6 x Airbag, ABS, ESP, BC, elFH, 
elAsp, ZVFu, MP3-Radio, AHK abnehmbar, 
Zahnriemen + Inspek. neu, Euro 4  6.990,– €

Diesel

6.750,– €

Skoda Octavia Combi 2.0 FSI 4x4 , EZ 12/2005, 
149.800 km, Benzin, 110 kW (150 PS), 
Schaltgetriebe, Xenon, Leder, CD/SD/MP3-Radio, 
Navi, Klima, ZVFu, 10 x Airbag, ABS, ESP, PDC, 
Scheckheftgepflegt, Euro 4 7.250,– €

Leder / Xenon / Navi

6.990,– €Allrad

VW Passat Variant 2.0 TDI DPF Trendline,      
EZ 2007, Diesel, 103 kW, 6-Gang-Schaltgetriebe, 
Klima, 10 x Airbag, ABS, ESP, Servo, elFH, elAsp, 
ZVFu, CD Radio, Freisprecheinrichtung, Iso-Fix, 
TüV & Inspekt. neu, Euro 4  7.450,– €

Scheckheftgepflegt

6.990,– €
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Der Bautzener Bote verlost für diese Veranstaltungen je 4 Eintrittskarten. 
Senden Sie eine Mail mit dem jeweiligen Kennwort bis 26.9.2014 an verlosung@bautzenerbote.de.

Bautzen. Fotografi en von 

Viola Menzel sind seit Juni 

diesen Jahres im „Best 

Western Plus Hotel“ in Bau-

tzen zu sehen. Die 30 Fotos 

unter dem Thema „Blick-

punkte“ zeigen neben Tier-, 

Natur-und Portraitbildern, 

auch Stadtansichten, sowie 

tolle Oberlausitzer Motive.

Für außergewöhnliche 

Perspektiven liegt sie ge-

legentlich z.B. auf einer 

Wiese, steigt auch mal auf 

einen 45m hohen Baukran, 

lässt sich in einer Radlader-

schaufel oder einer Hebe-

bühne nach oben heben.

Für die aus Thüringen 

stammende, aber seit Jahren 

in der Oberlausitz lebende 

Fotografi n, ist dies bereits 

ihre 4. Ausstellung, welche 

mindestens noch bis Ende 

des Jahres zu besichtigen 

ist. Übrigens sind alle Fotos 

käufl ich zu erwerben.

Oberlausitzer Blickpunkte
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Dresden. „Mit dem Wie-

ner Platz haben wir einen 

absoluten Traumstandort 

in Dresden gefunden“,                                        

freut sich André Sarrasani. 

„Ich bin sehr glücklich und 

dankbar, dass wir uns mit 

der Stadt auf diesen neuen 

Standort einigen konnten. 

Zehn Jahre in Folge gastier-

te Sarrasani auf dem Straß-

burger Platz. Dieser kommt 

nun als Standort nicht mehr 

in Frage, da dort ein Ein-

kaufszentrum entsteht.

Derzeit laufen die Vor-

bereitungen für die 11. 

Spielzeit auf Hochtouren, 

denn es muss fast alles neu 

erschlossen werden. Das 

einzige, was bisher an die-

sem Standort funktioniert 

sind Wasser und Abwasser. 

Es ist noch vieles zu tun bis 

das beeindruckende weiße 

Chapiteau mit der neuen 

Show, deren Namen noch 

streng geheim ist,vom 20. 

November 2014 bis 8. Feb-

ruar 2015 auf dem Wiener 

Platz, nördlich vom Haupt-

bahnhof aufgeschlagen 

wird. 

Der Kartenvorverkauf für 

die neue Saison hat bereits 

begonnen! Telefon: 0351-

6465056 Eintrittskarten 

und Gutscheine

Diakonie 
dankt den 
Sponsoren

Der Dorfclub Drauschko-

witz ermöglichte 14 Kin-

dern im Alter von 3-12 

Jahren und 8 Eltern, die 

sich in  schweren Lebenssi-

tuationen befi nden, Trauer 

zu bewältigen haben oder 

im Rahmen der sozialpäd-

agogischen Familienhilfe 

betreut werden, eine Feri-

enfahrt mit einem Bus der 

Firma Lassak Bautzen in 

den Zoo Leipzig. Die So-

zialarbeiter der Diakonie 

Bautzen, Frau Michalk und 

Herr Kreiß, organisierten 

und begleiteten die Fahrt. 

Das Eintrittsgeld und die 

Verpfl egung wurden aus 

Spendengeldern des Rota-

ry Club Bautzen fi nanziert. 

Alle Mitreisenden bedan-

ken sich für diesen schönen 

Ferientag.

Sarrasani bleibt in Dresden
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Träume spielend leben

LEIPZIGER MESSEGELÄNDE

Öffnungszeiten .................... 10 bis 18 Uhr

intrittspreise
Vorabkäufer klar im Vorteil:
im Vorverkauf für alle Tage je..... 11,00 Euro
Tageskarte Freitag, Samstag je 13,00 Euro
Tageskarte Sonntag.................... 12,00 Euro
Tageskarte ermäßigt .................... 8,50 Euro
Kinder bis 6 Jahre................................... frei
Kinder von 7 bis 12 Jahren........... 5,00 Euro
Dauerkarte ................................. 19,00 Euro

Alle nfos und Tickets online
www.modell-hobby-spiel.de
www.facebook.com/modell-hobby-spiel

Ausstellung für Modellbau,
Modelleisenbahn,
kreatives Gestalten, 
Handarbeiten und Spiel

Der Bautzener Bote verlost 
unter allen Einsendungen 
Spiele. Schreiben Sie eine 
Mail mit dem Kennwort 
“Spiel” bis 26.9.an

verlosung@bautzenerbote.de

Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.
Viel Glück!

Vorletztes Wochenende 

kam Hans-Peter Benad zu 

uns ins „Haus am Czorne-

boh“ in Wuischke und über-

reichte den Kindern vier 

neue Fußbälle. Außerdem 

hatte er noch eine kleine 

Überraschung im Gepäck: 

Fanschachteln von der Fuß-

ballweltmeisterschaft 2014. 

Alle waren happy und un-

ser Erzieher Olaf Pech hat 

fürs Training hinterm Haus 

endlich wieder Bälle. Wir 

bedanken uns herzlich bei 

dem Sponsor, der Regia In-

nmobilien, Jan Waurig und 

Hans-Peter Benad, der uns 

seit Jahren treu begleitet 

und unterstützt.

Neue Fußbälle für „Haus am Czorneboh“
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Neben verschiedenen Hambur-
gersorten und frisch belegten 
Baguettes, beinhaltet dass 
zusätzliche Angebot eine 
breite Auswahl. Ziel des 
Unternehmens ist es 
nicht nur satte, sondern 
zufriedene Kunden zu 
erreichen. Preiswert und 
vielfältig gestaltet Stop & 
Eat das Angebot. Das Qua-
litätsmerkmal „frisch zuberei-
tet“ gilt dafür für jedes Produkt. 
Der Aspekt der Frische wird täglich 
fokussiert. Stop & Eat plant zu seinen Öff-
nungszeiten von Montag bis Samstags, an 
den Werktagen täglich wechselnde Tages-

gerichte, seinen Gästen in naher 
Zukunft zur Verfügung zustel-

len. Ihre Bestellung können 
Sie mit Zeitangabe auch 
telefonisch bei Stop & 
Eat, Hauptstraße 73, 

02699 Königswartha täti-
gen. Fragen Sie bei Ihren 
nächsten Besuch einfach 

nach der Telefonnummer 
bzw. einen Flyer. Erleben 

auch Sie ihr Geschmackser-
lebnis – denn unsere Currywurst 

muss man einfach probiert haben!
Hochwertige Zutaten, hochwertige Pro-
dukte, dass ist Stop & Eat - Guten Appetit!

Ihr Stop & Eat Schnellimbiss

Stop & Eat hat das Angebot erweitert! 
ANZEIGE
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Lausitzer Verlagsanstalt
Töpferstraße 5
02625 Bautzen

shop.lausitzerverlagsanstalt.de
www.ratgebertrauerfall.de

www.ratgebertrauerfall.de

Landkreis Bautzen

Trauerfall

Ratgeber

Schutzgebühr 2,00 €
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591 2707745

Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Bestattungen
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Tag & Nacht für Sie da 03591 / 217 40

Bautzen I Crostau I Kamenz I Königswartha I Sohland I www.antea-bautzen.de

Sicherheitstechnik

Taucherstraße 22 · 02625 Bautzen · (ggü. dem Justizgebäude)

Verkehrsrecht • Arbeitsrecht • Familien- und Eherecht
Baurecht • Unterhaltsrecht • Erbrecht

Telefon (0 35 91) 44 22 8  ·  Telefax (0 35 91) 46 01 44

Dienstleistung

Suche Nachmieter
zum 1.1.2015, für das gut laufende

Bistro „WAIKIKI“ in Königswartha 
zu guten Konditionen!

Tel. 035931 29586 • Fu. 0171 1996389

Geschäftskontakte

Dienstleistungen
Kosmetik u Medizinische Fuß-

pflege, Hausservice, Tel. 035934 
599718 und 01573 4943583

Wohnungsmarkt
Bautzen: Nachmieter gesucht, 

ab 1.1.2015 für 4- Raumwohnung 
(102m²) mit Veranda im Villen-
viertel von Bautzen (520,00 Ð KM, 
zzgl. NK) Übernahme EBK, Preis 
nach VB. Garage auf Grundstück 
vorhanden. Zu erfragen unter 0163 
4723465

Stellenmarkt
Wir suchen: Wir su. Verkäufe-

rin Kunsthandwerk, Bastel, Mode 
und Floristik in TZ/gfg. Bei Int.: 
035973/624942

An und Verkauf
Bastler Werkstatt Garagen Nach-

lass zu KAUF gesucht VHB 500.00 
EUR, 0172/6045559

Immobilien
Kleine Familie sucht Haus mit 

Garten in Bautzen oder Großpost-
witz bis 150.000 €, 03591 5640992

Beamtenfamilie su. dringend 
Wohnhaus auch Bauerngehöft in o. 
um Bautzen, Bischofswerda u. Nes-
chwitz. Angebote bitte an: Gebler 
Immob. Tel.: 03571/ 6086950

Reisen

Kur in Kolberg in Polen

Hausabholung inklusive! Hotelprospekte 
& DVD gratis!      0048 943 555 126

14 Tage ab 429,– €

www.kurhotelawangardia.de

Festtagsbraten
zum Martinstag &
zu Weihnachten!

Suchen Sie sich Ihre

Gans oder Ente
selbst aus...

Abholung nach Absprache!

Fassadenschalungen
und Terrassendielen

aus Douglasie, Lärche od. Fichte
Preiswert direkt ab Werk

Telefon 035930 299890

www.ausbildungsjournal.de

A
usbildungsstell

en

500
Visitenkarten

inklusive
Layout

Druck
und

85 mm x 55 mm,

2 Seiten bedruckt

farbig (CMYK), 300 g/m2

nur 57,–euro
zzgl. MwSt.
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www.ausbildungsjournal.de

Teppichreinigung und Reparatur
         ist günstiger als Sie glauben!

Sonderleistungen:
• fachmännisch waschen
• von Schmutzflecken befreien
• rückfetten und imprägnieren
• reparieren an Fransen und Kanten
• Mottenentfernung
• kostenloser Abhol- und Bringservice (70 km)

Telefon: 03581 4293031
Mobil: 01578 9560818

Teppichwäsche:
Mo – Fr von 10 – 18 Uhr
Sa von 10 – 14 Uhr

KOSTENLOSER ABHOL- & BRINGSERVICE
Wir waschen Teppiche aller Art!
Wir reinigen und reparieren IHRE TEPPICHE nach altpersischer Tradition!

Anruf genügt!

Teppich Wäscherei

Bis 70 km kostenlos!

50,– € GUTSCHEIN

   einzulösen bei einer W
äsche

     u
nd Reparatur!

Gültig vom 17. bis

      
24.9.2014

ab

8,90 €/m²
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19. September

FEST
bis 21.09.2014: Die Oldtimer-
freunde laden zum jährlichen 
Oldtimerfest nach Sohland ein.

20. September

KULTUR
20. Bautzener Herbstchorsingen 
- Lausitzer Chöre singen an ver-
schiedenen Orten der Stadt

FEST
Hoffest des Lebensgut und 
Pommritzer Spielplatzfest

AUSSTELLUNG
bis 3. Oktober: 20.00 Uhr: Ver-
nissage der Gruppenausstellung 
„Manipulation“ in der Kunstinitia-
tive „Im Friese“ e.V. Kirschau

MESSE
und 21. September: Caravan-
Reisemobile-Eyke eine Herbst-
messe samt Camperparty.

KINDERFEST
9.00 bis 12.00 Uhr: Spaß, Span-
nung und Action auf dem Park-
platz an der Scarabaeus-Apothe-
ke, Töpferstraße 17, Bautzen

SPORT
und 21. September: Großes 
Reitturnier auf der Reitanlage 
Lindenhöhe in Oberförstchen. 
Infos unter reitverein-lindenhoe-
he.de

21. September

FEST
ab 10.00 Uhr: Wald- und Holz-
fest am in Sohland/Spree

BILDUNG
14.00 bis 18.00 Uhr: Schulfest 
der Goethe-Oberschule Wilthen

23. September

VORTRAG
19.00 Uhr: Bis zum 26.09. fi ndet 
im Rathaus Bischofswerda eine 
Vortragsreihe „Der Islam – Der 
Unbekannte unter uns“ statt. 
Eingeladen ist Theologe und Is-
lamspezialist Sylvain Romain.

19.00 Uhr: Seeadler in der Ober-
lausitzer Heide- und Teichland-
schaft“, Oberlausitz-Vortrag mit 
Fotos von Herrn Herbert Schna-
bel in der Bibliothek Königs-
wartha, Gutsstraße 4c

26. September

FAMILIENFEST
bis 28. September: Wittichen-
auer Brauereifest. Freitag: ab 20 
Uhr Tanz und Musik mit Bozemje 
Cryers, Samstag: 13 und 15 Uhr 
Brauereibesichtigung, ab 16 Uhr 
Brauereiwettkampf: 20 Uhr Sie-
gerehrung mit Bieranstich. Party 
& Musik mit der nAund-Liveband, 
Sonntag: ab 10.30 Uhr Früh-
schoppen mit der „Cottbusser 
Blasmusik“, 16 Uhr Andrea Berg 
Double Show.

FREIZEIT
14.00 Uhr:  Handarbeits- und 
Basteltreff in der Scheunen-
Oase, Cunewalde Hauptstr. 254

27. September

KONZERT
16.00 Uhr: Jiddische Lieder und 
Klezmer erklingen im großen Rat-
haussaal von Bischofswerda. Die 
gebürtige Russin Valeriya Shish-
kova singt traditionelle und zeit-
genössische jiddische Komposi-
tionen. Eintritt 8 € / ermäßigt 6 €.

Geistheilen nach der 
Schule der Geistheilung 

nach Horst Krohne 
Leben Sie schon oder leiden 
Sie noch? Der Vortrag fi ndet 
statt am 27.9., 16 Uhr in der 
Tierarztpraxis Heilmann Nim-
schützer Str. 7, Bautzen statt. 
Info/Anmeldung: Ganzheitliche 
Praxis für alternative Heilungs-
methoden. Sona Rybarova Tel.: 
0176 38858046, wunderge-
schehen.heilung@gmail.com, 
www.wundergeschehen.de

SPORT
Deutsche Meisterschaft im Auto-
cross an der OFFROAD ARENA 
Matschenberg, Cunewalde

WANDERUNG
9.00 bis 12.00 Uhr: Pilzexkursion 
mit Fachvortrag. Ort: Touristen-
parkplatz, Karl-Berger-Str., Neu-
kirch. Anmeldung erforderlich.

28. September

BÖRSE
9.00 bis 11.00 Uhr: Vogelbörse 
des Vereins der Vogelliebhaber & 
Züchter e.V. im Vereinsheim, Kal-
kofenstraße in Cunewalde

KONZERT
17.00 Uhr: „Die Schöpfung“– 
Oratorium zur Schöpfungsge-
schichte Joseph Haydn, ev.-luth. 
Kirche Wilthen

30. September

BILDUNG
16.00 Uhr: Info für Existenzgrün-
der in der IHK-Geschäftsstelle 
Bautzen, K.-Liebknecht-Str. 2, 
statt. In Seminarform erfahren sie 
den Schritt in die Selbstständig-
keit. Anmeldung Telefon: 03591 
3513-04 oder an pietschmann.
liane@dresden.ihk.de

3. Oktober

WANDERUNG
22. Familienwandern des Hei-
matvereins Niedergurig e.V.

FREIZEIT
bis 4. Oktober: Oktoberfest Bau-
tzen am Spreebogen, Fr. ab 12 
Uhr, Sa. ab 10 Uhr, Ort:  Spree-
gasse 10, Freier Eintritt

Bautzen. (C.K.) Mit einem nicht 
nur spruchwörtlichen Pauken-
schlag startet am 27. September, 
19.30 Uhr im Saal des Sorbischen 
Museums auf der Ortenburg die 
zweite Saisonhälfte der Bautze-
ner Kammerkonzerte 2014 mit 
dem Ensemble „ElbtonalPercus-
sion“.

Wie kaum eine andere Forma-
tion beherrschen die vier treffsi-
cheren Schlagwerker aus Ham-
burg (Wolfgang Rummel, Andrej 
Kauffmann, Jan-Frederick Beh-
rend, Stephan Krause) den „krea-
tiven Crossover“aus Klassik, Jazz 
& Weltmusik, Neuer Musik, Rock 
& Drum’n‘ Bass. Mit ihrem allein 
schon optisch beeindruckenden 

Instrumentarium – gleichsam ein 
ästhetisches „Klang-Massiv“ aus 
Trommeln, Becken & Gongs aus 
aller Welt, harmonisch bereichert 
durch Marimba- & Vibraphone 
– begeistert ElbtonalPercussion 
durch mitreißende Dynamik und 
stilistische Vielfalt, wovon sechs 
CDs und eine Live-DVD einen 
überzeugenden Eindruck vermit-
teln.

Karten im Vorverkauf für 12 
EUR/ermäßigt 9 EUR erhalten 
Sie im Musikhaus Löbner und der 
Bautzen-Information (Abend-
kasse 14/11 EUR). Telefonische 
Reservierungen sind unter Tel. 
03591/534412 möglich.

ELBTONAL percussion
Faszination Schlagwerk

Vom 21. September bis zum 12. Oktober 
fi nden in Bischofswerda die „Interkulturellen 
Wochen“ statt. Drei Wochen lang bieten 
Ausstellungen, Vorträge, Diskussionsrunden, 
Schülerprojekte und Konzerte die Gelegenheit, 
sich mit aktuellen Fragen rund um die Themen 

Zuwanderung und Integration zu befassen, sich auszutauschen 
und Perspektiven zu wechseln.             www.landkreis-bautzen.de

Erntedankfest
domchowanka 04. – 05. Oktober 2014

KRABAT-MÜHLE
SCHWARZKOLLM

Samstag (4.10.) ab 14 Uhr:
• Crostwitzer Blasmusikanten
• Kindergarten Schwarzkollm
• Lesestunde mit Henry Flecks
Sonntag (5.10) ab 11 Uhr:
• Hanka & Martha Sarodnik aus Zeißig
• Musizieren mit Dudelsack und Geige
• Liedvortrag • Trachtenvorstellung 
• Krabat-Ballade
• Sorbische Tanz- & Trachtengruppe
• Kindergruppe Bröthen
• Königswarthaer Blasmusikanten
• Moderation zweisprachigw
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Krabatmühle-Schwarzkollm e.V.
Koselbruch 22 • 02977 Hoyerswerda
OT Schwarzkollm • Tel. 035722 / 951133

www.bautzenerbote.de/ticketshop

NEUAUFLAGE

Lausitzer Verlagsanstalt
Töpferstraße 5
02625 Bautzen

Einzelpreis 2 €



Kalendermädchen gesucht! 
Bewirb dich jetzt für den 

Kalender 2015!
fotograf@bautzenerbote.de

Kalendermädchen

Jana, 36 Jahre aus Bautzen Foto: Klinger

KALENDER-
MÄDCHEN

Neben unseren einfachen Sudoku bieten die Samurai-
Sudoku besonderen Spielspaß. Ein Samurai-Rätsel be-
steht aus 5 einzelnen 9x9 Sudoku, die jeweils an einer Ecke 
miteinander überlappen und somit ein riesiges Sudoku-Rät-
sel ergeben.

Lösung aus der Ausgabe 6. September 2014

Halten Sie sich geistig fit
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Die Lebenshilfe Bischofs-

werda nahm am Freitag, den 

12.09.2014 einen Scheck 

mit einem Betrag von 500 

Euro entgegennehmen. Das 

Geld setzt sich zusammen 

aus 335 Euro Turniererlös 

der Demitzer Kegler. 15 

Mannschaften trafen sich 

zum Wettkampf. 

Die KSK Bautzen hat die 

Summe um 165 Euro auf-

gestockt. Lebenshilfe-Chef 

Frank Packbauer erklärte, 

dass das Geld für die Er-

weiterung der Betreuungs-

plätze für Behinderte ein-

gesetzt werden soll.

Foto: (v.l.n.r.) Frank Packbauer, Dirk Ebert, Sandra Zie-
linski, Jens Müller (SV Demitz-Thumitz e.V., Abt. Kegeln), 
Brigitte Richter

Scheck übergeben
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